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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 


Blatt beträgt vier 
für die Stadt Poſen 
für ganz Preußen 


24½ Sgr. 
Befellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 
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Dem Kreisgerichts 


Dr. J. G. Varrentrapp zu 


ter Klaſſe mit der 
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teljährlich 
11/, Thlr., 
1 Thlr. 


Amtliches. 


Rath 
Schleife; 


Eſſen den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
Kreiſe Adelnau das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


zu Klein ⸗Topola im 


18. Oktober. Se. Maj. der König haben Allergnadigſt geruht: 
Callenberg zu Dorſten und dem praktiſchen Arzt 
Frankfurt a. M. den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
dem Landrath Freiherrn von der Heydt zu 


ſowie dem Schullehrer Bia let 


Dezentralifation a Selbftverwaltung. 


Dezentralijation und Selbftverwaltung ſtehen wies 


der einmal auf 


der politiſchen Tagesor 


dnung. Jedermann iſt be⸗ 


reit, ſich für dieſe Reformſymbole zu begeiſtern. Es werden auch 
Bücher und Zeitungsartikel in Menge 
wendigkeit und Nützlichkeit derſelben zu 


Bei näherer Betrachtung i 


geſchrieben, um die Noth⸗ 


beweiſen. 


hrer Ausführbarkeit auf den 


verſchiedenen Gebieten des Staatslebens treten aber jo große Hin 


derniſſe hervor, daß der Verſtändige 
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I bier vor einer der ſchwierigſten Aufg 


ation befindet. — Ohne ſich au 
na eiuzulafien, gilt es hier, 


den preußiſche 
ſtändlich 


allen Gebieten d 


Uebermaß von Kontrollinſtanzen und 
ſtaatlichen Behörden leidet, und daß der 
tung, ſeit der Reformp 


n Staaat zu erörtern. 


vorausſchicken, daß der preußi 


d einſehen lernt, wie man 
aben der modernen Civili⸗ 


f die Betrachtung fremder Staats⸗ 
dieſe Fragen mit Bezu auf 


Man kann als ſelbſtver⸗ 
ſche Staatsorganismus auf 


er Verwaltung einſchließlich der Juſtiz an einem 


langſam und auf beſchränkten Gebieten 
ausgedehntere Organiſation der Selbſtverwaltung 


Durch eine 
in der Gemeinde, 
lichkeit der ſtaat 


wäre aber auch denkbar ohne e 
Volkes an der Verwaltung, durch 
der Lokal-, Kreis⸗ und Provinzialbehörden, 
Zeit maß⸗ und grenzenloſen 


en Mißſtände ſind unzweifelhaft Ueberreſte der 


g eines zur 
Ben gen ſach 
Organisatie 


dciellſte Kontrolle 
f 1 ba 


ren Organen der 
Staatsbürger vor lo 


amten zu ſchützen 


bung, bei der Beſteuerung des 
Verwaltung durch die abſolute 


sſachen. 
e geſchildert 


im Kreis⸗ und Provinzialverbande 


lichen Dezentraliſ 


überwundenen abſo 
is der 
552 


„als die Mitwirkung 
Landes 
Staatsf 


taatsverwaltung war ſo lan 
kaler Bedrückung und Mißgri 


Kontrollvorſchriften in den 
Gedanke der Selbſtperwal⸗ 
eriode von Stein und 8 ſich nur 


geltend gemacht hat. 


wird die Mög⸗ 
ation unterſtützt 


und durch die Beſeiti⸗ 
Inſtanzenzenzuges in 


luten Staates. Die ſpe⸗ 


öͤheren Behörden, ein unbegrenzter 
Ä — 


e geeignet, die 
en niederer Be⸗ 
des Volkes in der Geſetzge⸗ 
und bei der Kontrolle der 


orm ausgeſchloſſen war. — 


Der Zeitpunkt zu dieſen Reformen iſt jetzt gekommen; denn wir 
beſitzen die repräſentative Staatsform! Welches aber find die noth- 


wendigen 


Je ſtärker die Ueberwachung 
den, Kreiſen und Provinzen dur 


Seitens der Sta 
rem Umfange iſt 


den gedachten Verwaltungsorgan 


und Provinzen u 


Eine wirkſa 


eine rege Betheiligung der 


atsbürger organifirt 
es mit Rückſicht auf 


en, d. h. den 


Vorausſetzungen jener Reformen? 


der Verwaltung in den Gemein; 
ch lokale Kontrolleinrichtungen 
werden kann, in deſto weite⸗ 
das öffentliche Wohl zuläſſig, 


Gemeinden, Kreiſen 


nd ihren Geſchäftsträgern eine größere Autonomie 
und Selbſtſtändigket einzuräumen. 


me lokale 


Kontrolle läßt ſich aber am beſten durch 
Staatsbürger an der Verwaltung dieſer 


niederen Organismen des großen Staatsverbandes erreichen. Hier⸗ 
nach geht die Dezentraliſation mit der 


Hand 


näheren Betrachtung. 


Die Selbſtverwaltung darf nicht 
des Staatsverbandes ausgedehnt werden. 
die Gemeinden, Kreiſe, Provinzen dürfen ſich nicht 
e des Staatsganzen, von der Leitung der 
der Staatsgewalt, welche eingeſetzt iſt zum 
it und des Einzelnen. Sion 


des letzteren, 
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waltung der Angelegenheiten der Geme 


Provinz in 


tive und adminiſtrative Appara 
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eſetzeskundige Beamte, welche die 
Berufe erwählt haben, 

Ließ es das Staatswohl nicht zu, 
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Organ der 
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Betracht gezogen werden müſſen. 
t unſeres modernen Staates 


die Theilnahme der St 


n ihrer Verwaltung ſi 


eit, daß 


ürger ſoll mithin nur 


und als vollkommen 


tlichen Staatsverwaltung, 
auch der Staat als ſolcher ſeine Ge⸗ 
ederen Gruppen des Staatslebens, in der 
vinz befige, und daß dieſe Geſchäfts. 
Staatsbürger ein gemeinſames 
Die Selbſtverwaltung Sei⸗ 
die Theilnahme an der 
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Selbſtverwaltung Hand in 
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Die Idee der Selbſtverwaltung bedarf indeſſen noch einer 
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ern man un⸗ 
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Juferate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
® ſcheinende Rummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


ſig und bei der Gemeinde auch erfahrungsmäßig und unbeſtritten 
nützlich, den Staatsbürgern einen Einfluß auf die Beſetzung jener 
Stellungen der Geſchäftsträger des Staates einzuräumen. Je 
hoͤher hinauf aber die Gruppe der ſtaatlichen Vergeſellſchaftung reicht, 


deſto bedenklicher wird das Wahlrecht der Staatsbürger behufs 
Beſetzung der leitenden Beamtenſtellen. Darum kann die Wahl 
der Kreisvorſtände (Landräthe) und Pa avinzialvorftände(Negierungd- 
beamte und Oberpräfidenten) mit ihren ſtaatlichen Hilfsbeamten 
nicht unbedingt und nicht ohne Jorglamfte Prüfung der Rückſichten 
auf das allgemeine Staatswohl der Wahl oder dem Präſentations⸗ 
rechte der Staatsbürger überlaſſen werden. 

Auch dem Gegenſtande der Geſchäfte nach erleidet das Prin⸗ 
zip der Selbſtverwaltung manche nothwendige Einſchränkung. 

Es giebt Zweige der Staatsverwaltung, wo die Theilnahme 
der Staatsbürger an der eigentlichen Verwaltung ganz beſonderen 
Bedenklichkeiten und Hinderniſſen unterliegt, wenn auch die Kon⸗ 
trolle dieſer Geſchäftszweige durch die Staatsbürger ſich theilweiſe 
als ausführbar ergeben ſollte. Es iſt dies das geſammte Militär⸗ 
weſen, die indirekte Steuerverwaltung, die eigentliche fiskaliſche 
Vermögensverwaltung (Domainen, Forſten, Staatsfonds), die Po⸗ 
lizei und Juſtiz, die Verwaltung und Beaufſichtigung des Kirchen⸗ 
und Schulweſens. 

Man wird hiernach feſtzuhalten haben, daß die ſogenannte 
Selbſtverwaltung nur bedeutet, eine unbezahlte Theilnahme 
der Staatsbürger an Kontrolle und Verwaltung gewiſſer Staats⸗ 
geſchäfte, namentlich ſoweit ſolche ſich in den unteren Gliederungen 
des Staates, in der Gemeinde, im Kreiſe, in der Provinz abwickeln, 
unter Leitung und Beihilfe ſtaatlich mit und ohne Wahl beſtellter 
Beamten. Tritt dieſe Art von Selbſtverwaltung der notoriſchen 
Theilnahme des Volkes an der geſammten Geſetzgebung und Be⸗ 
ſteuerung zur Seite, wie ſolche durch unſere Verfaſſung bereits 
verbürgt wird, dann kann eine Dezentralijation der Staats⸗ 
verwaltung, das heißt eine Erweiterung der Kompetenz der 
Gemeindes, Kreis- und Provinzial⸗Behörden nur geringeren Be⸗ 
denklichkeiten und Schwierigkeiten begegnen. 1 

Inwieweit iſt aber eine Dezentraliſation der Staats⸗ 
verwaltung in Preußen überhaupt ratbfam und denkbar? 


Preußen. A Berlin, 17. Okt. Die Mittheilung der 
„Aut. Korr.“ über die Budgetvorlage, welche dem Landtage 
zugehen wird, iſt nicht ganz ohne Berechtigung. Trotz aller Be⸗ 
mühungen, den Etat ins Gleichgewicht der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben zu ſetzen, bezweifelt man ſeßzt doch, daß es gelingen werde, 
in den zum Theil nicht unbedeutend reduzirten Einnahmen ausrei⸗ 
chende Deckungsmittel für alle Bedürfniſſe zu finden. Unrichtig 
iſt indeß, wenn erwartet wird, daß eine Inſeratenſteuer ſchon dieſes 
Jahr auf der Tagesordnung ſtehen werde. Allerdings hatte die 
Regierung eine ſolche früher in Ausſicht genommen, um die allge⸗ 
mein verpönte Zeitungsſtempelſteuer in Wegfall bringen zu können; 
indeß haben die Erwägungen herausgeſtellt, daß die veränderte 
Steuer einen weiteren Ausfall für die Einnahmen ergeben würde. 
Dazu kommt, daß der Plan der Regierung im unmittelbaren Zu⸗ 
ſammenhang mit den allgemeinen Finanzreformen ſtand, welche 
beabſichtigt wurden, auf die aber infolge des bekannten Votums 
des Zollparlaments vorläufig hat verzichtet werden müſſen. 

Durch zwei neue Verfügungen aus dem Miniſterium des 

Innern iſt darauf hingewieſen worden, daß durch Staatsverträge, 
welche Preußen mit dem Großherzogthum Heſſen zu Ende des vori⸗ 
gen Jahres, und mit Würtemberg im Laufe der jüngſten Monate 
abgeſchloſſen hat, feſtgeſtellt worden iſt, daß die Naturaliſation 
eines aus dem anderen Staate einwandernden Individuums nicht 
eher erfolgen ſolle, als bis daſſelbe jeine Entlaſſung aus dem andern 
Staatsverbande urkundlich nachgewieſen hat. 
Bekanntlich ging vor Kurzem die Nachricht durch die Preſſe, 
der frühere König von Hannover beabſichtige nach England 
überzuſiedeln und als Herzog von Kumberland ſeinen Platz im Par⸗ 
lament einzunehmen. Es bleibe dahingeſtellt, wie viel Wahres an 
der Nachricht geweſen, Beachtung aber verdient wohl eine Notiz der 
„Pall⸗Mall⸗Gazette“, 


Georg wohl nicht ganz unbeanftandet zur Ausführung gelangen 
könnte, wenigſtens hinſichtlich der Nachfolge des Prinzen Ernſt 
Auguſt in der Pairie. Das genannte Blatt erinnert nämlich daran, 
daß nach einer königlichen Hausakte, welche unter Georg III. rechts⸗ 
kräftig geworden, beſtimmt wird, daß kein Nachkomme Georg II. 
eine Ehe eingehen dürfe, ohne Einwilligung des jedesmaligen Re⸗ 
genten von England. Es ſei aber, bemerkt das Blatt dazu, ſehr 
unwahrſcheinlich, daß König Georg, als er die Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine von Altenburg geheirathet, die Genehmigung der Königin 
Viktoria eingeholt habe und daher ſei es ſehr die Frage, ob der Prinz 
Ernſt Auguſt in der engliſchen Pairie folgen und in England Land 
erwerben dürfe. 

— Der heutige „St.- Anz.“ bringt die königliche Verordnung 
wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der Mon⸗ 
archie zum A. November d. J. 

— Die Verbeſſerung der Lehrergehälter giebt noch 
immer zu Miniſterialreſkripten Anlaß. So jagt der Miniſter des 
Unterrichts, daß „eine erhebliche, den veränderten Preisverhältniſſen 
und der fortſchreitenden Entwicklung auf den übrigen Gebieten des 
Lebens entſprechende Aufbeſſerung der unzulänglich dotirten Lehrer⸗ 
ftellen im Allgemeinen ein höchſt dringendes Bedürfniß und uner⸗ 
läßlich iſt, um bei Zeiten von dem nationalen Schulweſen und von 
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wonach die angebliche Abſicht des Könige | 


des Lazareths ! 
beleuchtung vorgeg 
Neben dem Bork 


der Nation ſelbſt die Gefahren fern zu halten Die pont a 
immer fühlbarer werdenden Lehrermangel ꝛc. zu ala 1 — 
— Der „Köln. Z“ wird geſchrieben: Nach den neueſten um⸗ 


je mehr die Rückſicht auf das Staatsganze in den Vordergrund tritt, ſaſſenden Erhebungen über die Berhältniffe in Oſtpreuß en ftellt 


ſich heraus, daß ein Nothſtand dort nicht zu erwarten ſei, hülfrei 

ſich heraus, othit: ülfrei 

Thätigkeit jedoch von Seiten der Regierung wie der men 

nicht werde entbehrt werden können. Eigenthümlicher Weiſe find 

er Er 3 — ungünftiger Ernte gerade ſolche Diſtrikte be⸗ 
offen worden, welche im vorige idli 6 

een gen Jahre leidlich gut davongekom⸗ 

— Zu den Herbſtjagden, welche der Herzo 

* agden, g von Braun⸗ 

ſchweig in dieſer Woche in Sibyllenort in chleſten veramftalte 

find der Kronprinz und der Prinz Georg zu Sachſen, der Prinz 


von Waſa, der Herzog zu Naſſau, der Herzog Wilhelm von Meck⸗ 


lenburg und andere fürſtliche Perſonen geladen. 


— Die Wahl des Kreisrichters Baſſenge (Mitglied der Fort 
ſchrittspartei) zum Beigeordneten in Rorkbanien; welche 1515 der 
Regierung in Magdeburg nicht beſtätigt worden war, hat an hoͤhe⸗ 
rer u die Beda erhalten. 

Auch die Beſtätigung des zum Bürgermeiſter in Elbi 
wählten Herrn Selcke in Luckenwalde iſt geſichert. N 


— In Spandau feierte am 1. d. der Erzprieſter Hanel ſei 
In Spandau. n J. d. in 
25 jähriges Prieſterjubiläum. Wie das Mtb Aigle wih l 
brachten ihm die Pfarrer eine Miſſale, die Gemeinde einen Kelch 
re Hal Far n Be Reliquiarium dar, der Berliner 
Zonifaciusverein aber ſpendete das Grundkapit 
Kloſter in Spandau. e a e 


—. Der Papierfabrikbeſitzer Behrend zu Köslin hat, wie d tg.“ 
mittheilt, mit dem Beſitzer von Barzin einen a abgeſioſe e ae 
welchem in Varzin eine Fabrik von Holzſtoff, wie folder bei der Fabrika⸗ 
tion von Papier gebraucht wird, eingerichtet werden fol. Zu den Koſten dieſer 
Einrichtung trägt Herr Behrend ein Zehntel, Graf Bismarck neun Zehntel bei. 
Der Holzbedarf, welcher aus den Varziner Forſten zu feſtgeſetzten Preiſen ent⸗ 
nommen wird, iſt auf 1000 Klafter jahrlich veranſchlagt. Die Fabrik des 
. en * zu Telegrapfenrollen für die Tele⸗ 
r orddeutſchen Bun i 
440 Belton) Luer es und die von denſelben verbrauchten 


ſammelt find üb 


— Nachdem in einem der größeren Barnijon-Lazarethe Erfahrungen ge⸗ 
die Däume 


er die rg Le der Gas beleuchtung 
t worden, daß allmältg, ſo w J 


N Ra; N 


i der Üintührumnggs 


en werde 
durch die erwähnt Maßes l das M 
wähnte Maßregel das Mittel geboten, in wir 
die Ventilation dieſer Räume ſorgen zu 5 Zu been Auel N 
über den einzelnen Flammen Trichter von! Fuß im Durchmeſſer angebracht 
und dieſe durch ein Rohr von 2 Zoll Durchmeſſer mit dem Schornſteinrohr in 
N geſetzt werden, welches die Ableitung der ſchlechten Luft über- 
— Die ruſſiſche Regierung hat einen vom 29. Juli datirten 
Ukas, betreffend die Errichtung einer maritimen Zollpolizei in Ruß⸗ 
land, erlaſſen, deſſen Ausführung auf das gewaltthätigſte in unſeren 
7 e Kar Dieſer Ukas lautet: 

8. J. Bis auf drei Seemeilen ntfernung vom ruſſiſchen Feſtla 
ruſſiſchen Inſeln gilt die See als maritimer Zl. Rayon ler deſen die 
fremden Schiffe der Ueberwachung der ruſſiſchen Zollbehörden unterworfen 
ſind. §. 2. Jedes ruſſiſche oder fremde Schiff, welches in dem maritimen Zoll⸗ 
Rayon eintritt, kann von der Zollwache vifitirt werden, und der Kapitän hat 
in dieſem Falle auf Erfordern ſofort alle Schiffspapiere und auf die Ladung 
bezüglichen Dokumente vorzulegen. §. 3. Jedes in den maritimen Zollrayon 
eingetrene Schiff iſt gehalten, bei der Annäherung des unter ruſſiſcher Zoll. 
flagge ſegelnden Kreuzers ſeine Fahrt zu vermindern; geſchieht dies nicht, ſo 
giebt der Kreuzer einen blinden Kanonenſchuß ab; wenn dierauf das Shiff 
die Flucht ergreift, fo wiederholt der Kreuzer zuerft feine blinden Schüſſe und 
ſchießt dann ſcharf zunächſt nach dem Takelwerke und darauf nach dem Rumpfe 
des Schiffes. Anmerkung, Art. 2 und 3 finden auf ruſſiſche und fremde 


Kriegsſchiffe keine Anwendung, bezüglich deren es vielmehr bei den beſtehenden 


Vorſchriften bleibt. §. 4. Die Jagd auf ein Schiff, wel i 
maritimen Zoll- Rayons den Anforderungen des ee ee 
kann bis in die neutralen Gewäſſer außerhalb des Rayons fortgeſetzt werden. 
Wie man hört, hat der Vorſtand der Königsberger Kaufmann⸗ 
ſchaft ſich vor einigen Tagen an das preußiſche Miniſterium ge⸗ 
wendet und daſſelbe auf die Gefahren aufmerkſam gemacht, die dem 
Seehandel aus dieſem Ukas, beſonders aus 8 4. zu erwachſen drohen. 
— Ueber die Arbeiten an der Halle Sorau Gubener Bahn gehen 
der „B. B. 3 ausführliche Berichte zu, denen zufolge dieſelben bereits ſoweit 
gefördert find, daß die Eröffnung der zunachſt in Angriff genommenen Strecken 


Kottbus⸗Guben und Kottbus⸗Sorau ſchon im nächſten Fruhjahre zu erwarten 


iſt. Entwüfe zu den Brücken über die vier größeren Flü i 
überſchreitet, die Mulde bei Eilenburg, die elbe a dae 
Kottbus, die Neiſſe bei Forſt, find den königlichen Behörden bereits 1 Bench: 
migung vorgelegt und alle Vorbereitungen zum Beginn der Fundirungen getrof 
fen, ſo daß an allen Punkten noch in dieſem Herbſte mit dem Bau vorgegangen 
werden kann. Bei Eilenburg wird mit mehreren Hundert Mann Dr fh Im 
Muldethal vorfindende, für den Oberbau vorzüglich geeignete Kies ausge- 
fegt, in Torgau find fortwährend zwei Gatter thätig, das für die Elb⸗ und 
Muldebrücke zu den Spundwenden erforderliche Holz zu ſchneiden und in Kott. 
bus und Forſt liegen die Brunnenkränze fertig gezimmert bereit, um alsbald 
den Bau beginnen zu können. Der Baugrund hat ſich nach forgfältigen Un- 
tersuchungen überall als tragfähig herausgeftellt, und fo ift eine ſchleunige Fun⸗ 
dirung dieſer bedeutendſten Bauwerke der Bahn in jeder Beziehung geſichert 
Auf Bahnhof Kottbus iſt das Empfangsgebäude in allen Theilen bereits unter 
Doch gebracht, fo daß die inneren Arbeiten noch vor dem Winter vollendet 
werden konnen, die Regulirung und Anſchüttung der Zugangsſtraßen, wie des 
Wahnhofs findet augenblicklich ſtatt, das zur Ueberführung der Straßen noth⸗ 
wendige bedeutende Bauwerk iſt im Mauerwerke bereits vollendet und ſoll in 
den nächſten Wochen mit dem bereits in Arbeit befindlichen eiſernen Ueberbau ver- 
ſehen werden. Die Lieferung der Oberbaumaterialien, Schienen, Kleineiſenzeug 
Schwellen, wird unausgeſetzt für alle Punkte der Bahn betrieben und ſind in 
Halle, Delitzſch, Torgau, Falkenberg, Kottbus Guben und Sorau Depots an- 
gelegt, ſo daß von dieſen Punkten das Legen des Oberbaues in kürzeſter Friſt 
bewirkt werden kann. Die Materialien für die einzelnen Bauwerke werden 
bereits an den meiſten Punkten angefohren und ſind die Ausführungsarbeiten 
uberall geſichert. Aus Allem erhellt, daß die Strecken Kottbus⸗Guben und Kott- 
bus-Sorau zu gleicher Zeit mit der Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn im nächſten 
Frühjahr vollendet werden, daß aber die Vollendung der Strecke Halle⸗Kottbus 
im Laufe des Jahres 1869 beſtimmt erwartet werden kann. 
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Neubrandenburg, 17. Dftober. Der Deputation von 
Kaufleuten, welche betreffs der Nachſteuerangelegenheit Audienz bei 
dem Großherzoge hatte, erwiderte derſelbe, das Geſuch gegen die 
Nachſteuer ſolle jo weit irgend möglich Berückfichtigung finden. 
Die Regierung ſei urſprünglich gegen dieſe Maßnahme geweſen, 
allein es ſei die Abwendung nicht ausführbar. In gleichem Sinne 
ſprach ſich der Deputation gegenüber Geh. Rath von Kardorff aus 
und fügte fit daß, falls in Lauenburg Abänderungen der Tarif⸗ 
jäge eingeführt werden ſollten, die Regierung bemüht fein werde, 
dieſelben auch für Mecklenburg⸗Strelitz zu erlangen. 


Rendsburg, 17. Oktober. In der heutigen Sitzung des | 


Provinziallandtages wurde der Antrag Ahlefeldts nebft Motiven 
betreffend die Begründung eines Provinzialfonds für die Elbher⸗ 
zogthümer, an den zunächſt die zuſammengebrachten Baugelder für 
die Stafanſtalten abzuführen ſeien, einer Kommiſſion von 7 Mit⸗ 
gliedern überwieſen. Der Antrag hatte in der Verſammlung zahl⸗ 
reiche Unterſtützung gefunden. 

Sachſen. E. Dresden, 16 Oktober. Die verderbliche 
Außartung, welche das hieſige Dienſtmannweſen zum Theil ergrif⸗ 
fen — jeder Arbeiter, welcher nicht mehr arbeiten wollte, ſtellte ſich 
an eine Ecke — hat zu dem Beſchluſſe des letzten Landtages geführt, 
zu $ 14. des Gewerbegeſetzes die Novelle beizufügen, daß die Orts⸗ 
polizeibehörde berechtigt jei, den von ihr autoriſirten Inſtituten 
des Packträgerweſens das Tragen gewiſſer Abzeichen zu geſtatten, 
alſo nicht autoriſirten Inſtituten dies zu verſagen. Dieſe Novelle 
iſt im Intereſſe des Publikums gegeben worden, ob ihr Inhalt völs 
lig mit dem Begriffe „Gewerbefreiheit“ in Einklang zu bringen jet, 
mag heute, da das Geſetz unleugbar beſteht, dahingeſtellt blei⸗ 
ben. Weil nun aber die hieſige Polizeibehörde dem Geſetze gemäß 
verſchiedenen nicht autoriſirten Packträgervereinen die Abzeichen ver⸗ 
bot, macht Altſtadt Dresden eine Revolte! Haben Sie noch nichts 
von „Blutvergießen“, „ermordeten Bürgern“ u. dgl. gehört? Wir 
wiſſen zur Zeit nur von ſchmahlichen Exceſſen der Bevölkerung 
gegen den unſchuldigen Hausbeſitzer Müller, in deſſen Hauſe der 
Direktor des nutorifieten Inſtituts „Expreß“ (Herr Geucke) wohnt, 
von Jodeln, Pfeifen, Brüllen und Fenſtereinwerfen, von zuſammen— 
geprügelten Polizeigendarmen, aber noch nichts von Einer Gewaltthat 
des jäubernden Militärs! Für heute Abend iſt allerdings „voller 
Gebrauch der Waffen“ angekündigt, und jeder vernünftige Bürger 
wendet ſich auch mit Abneigung gegen dieſe aller höheren Idee baa- 
ren Ruheſtörungen, die von der Lächerlichkeit getragen werden, durch 
die Fauſt das Geſetz vernichten zu wollen! Intereſſant iſt es, wie 
auch hierbei wieder, den „National » Liberalen“ gegenüber ſich die 
politiſche Unreife der „ſächfiſchen Philiſter“ offenbart. Man hörte 


heute häufig: „Das hat der Preuße angezettelt, damit er Regi- 


menter nach Dresden ſchicken kann, die nicht wieder fortgehen.“ 
Dieſe Weisheit iſt ebenſo dumm, wie die ganze Revolte, welche 
ſicherlich kein Tacitus in ſeine Annalen aufnehmen wird. 
Baden. Karlsruhe, 17. Oktober. Der „Karlör. Ztg.“ 
ufolge iſt heute Vormittag in Mannheim die revidirte Rheinſchiff⸗ 
fabrtsatte von den Bevollmächtigten der betheiligten Regierungen 


unterzeichnet worden. 
aden⸗ Baden, 17. Oktober. Der Kronprinz und die 


Kronprinzeſſin von Preußen, welche heute Darmſtadt nach mehrtä⸗ 
igem Beſuch bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig verlaſſen 
— treffen heute hier ein. | 
Oeſreich. 
Wien, 17. Oktober. In der heutigen erſten Sitzung des 
Reichsrathes nach der Vertagung wurden folgende 


Kleine Mittheilungen. 
4 Von den drei berühmten Schauſpielerinnen, welche Italien 
befigt: Riſtori, Sadowska und Clementine Cazzola hat 
das Land kürzlich die Letztere durch einen frühzeitigen Tod verloren. 
Sie zählte erſt ſieben und dreißig Jahr. Man rühmt von ihr, daß 
ſie bei einer Wohlthätigkeitsvorſtellung, für die man Schillers 
„Maria Stuart“ in der Ueberſetzung gewählt, um neben der Riſtori 
(Maria) und Sadowska (Eliſabeth) mitwirken = können, die Rolle 
der alten Kennedy übernahm und dieſe durch ſtummes und ergrei⸗ 
fendes Spiel ſo ausgezeichnet gab, daß die Künſtlerin dadurch zu 
einer enthuſiaſtiſchen Ovation von Seiten des Publikums Veran⸗ 
laſſung gab. 1 15 
1 Nach einer Angabe Koſſaks in der „Schleſiſchen Ztg.“ 
hätte Charlotte Birch⸗Pfeiffer nicht mehr als etwa 8000 
Thlr. Vermögen hinterlaſſen. Mag ihre Wohlthätigkeit noch ſo 
groß geweſen ſein, fügt Gottſchall dieſer Angabe in den „Blät⸗ 
tern für liter. Unterhaltung“ bei, mag fie, wie man verſichert, armen 
Käufern oft die Hälfte einer eben einlaufenden Tantieme geopfert 
haben, welch ein Verhältniß zwiſchen Frau Bird)» Pfeiffer und 
einem Seribe, der zum Millionär geworden, einem Sardou, der 
ich nach kaum zehnjähriger Thätigkeit als dramatiſcher Schrift- 
eben das Herrenſchloß von Marly kaufen konnte. Eine dunkle 
Sage, das zagende Talent ermuthigend, das für die Bühne arbei⸗ 
tete, ging durch die literariſche und die Theaterwelt von den ſeltenen 
Schätzen, welche der raſtloſe Fleiß der Frau Birch dem dornenvollen 
Boden der dramatiſchen Schriftſtellerei, den glänzen den Tantiemen 
der Hoftheater abgewonnen habe! Und das iſt des Pudels Kern! 
Man frage, welche Schlöſſer Roderich Benedir, nächſt Frau Birch 
der fruchtbarſte und erfolgreichſte Bühnenſchriftſteller der Neuzeit, 
ſich hat von ſeinen Einnahmen bauen können, und die Antwort 
wird unfehlbar darthun, daß eine durch den Staat ſelbſt durchzu⸗ 
führende geſetzliche Feſtſetzung das Loos der deutſchen dramatiſchen 
Schriſieller verbeſſern muß. 2 
„ Wachtels Peitſche gehört jetzt zu den Lieblingsgegen⸗ 
ſtänden der franzöſiſchen Preſſe. Ein Abonnent des „Figaro“ theilt 
demſelben mit, daß der berühmte deutſche Sänger ſeine Poltillon- 
peitſche in einem eleganten Kaſten wie ein muſikaliſches Inſtrument 
jorgfältigft bewahre und daß es dieſelbe ſei, die er als Droſchken⸗ 
lulſcher in Hamburg in Gebrauch gehabt. 
Hans Wachenhuſen, der demnächſt aus Deutſchland 
nach Paris zurückkehren wird, arbeitet an einem neuen mehrbändi⸗ 
gen Roman, den er eingegangenen Verbindlichkeiten zu Folge bis 
zum Winter druckfertig 12 5 muß. f 5 
＋ Man hat ſich das Vergnügen gemacht, die gaſtronomiſchen 
Gewohnheiten der gegenwärtigen Souveräne Europa's zuſammen⸗ 
zuſtellen, wonach ſich folgende nicht ganz unintereſſante Mittheilun⸗ 


en ergeben: 
ö Napoleon III. lebt frugal, ißt 


ſchweigſam und macht nie Be 


Vorlagen ge⸗ 


2 


macht: Geſetze betreffend die Aktiengeſellſchaften, die Gewerbege⸗ 
noſſenſchaften, die Grenzregulirung mit der Schweiz, die proviſo⸗ 
riſche kaiſerliche Verordnung und Miniſterial⸗Verfügung betreffs 
des Ausnahmezuſtandes in der Stadt Prag, ferner der definitive 
Geſetzentwurf über die Verfügung von Ausnahmemaßregeln im 
Allgemeinen, der Entwurf betreffend Verſöhnungsverſuche vor Ehe⸗ 
ſcheidungen, endlich die Nachtragskonvention zu den Handelsver⸗ 
trägen mit England und der Schweiz. Der Reichsrath erhielt 
Mittheilung von der erfolgten kaiſerlichen Sanktionirung der No⸗ 
velle zu dem Preßgeſetz. 

— Die „Abendpoſt“ meldet, daß Fürſt Thurn, welcher zur 
Begrüßung des Kaiſers von Rußland nach Warſchau geſandt war, 
daſelbſt einen äußerſt verbindlichen Empfang gefunden habe. Die 
entgegengeſetzten Mittheilunger polniſcher Blätter werden von der 
„Abendpoſt“ als völlig erfunden bezeichnet. 

— Nachdem die Verhandlungen mit dem Fürſten Adolph 
Auersperg wegen Uebernahme des Konſeils⸗Präſidiums definitiv 
ker find, verbreiten ſich Gerüchte über die Anknüpfung neuer 

egociationen mit dem Altgrafen Franz Salm. Diejelben ſcheinen 
ſich indeſſen uoch viel weniger zu beſtätigen. 

Prag, 17. Oktober. Eine neue Kundmachung des Leiters 
der Statthalterei, FMe. Baron v. Koller, warnt abermals unter 
Androhung der ernſteſten Maßregeln vor Ausſchreitungen. 


Frankreich. 

Paris, 15. Oktober. Das „Journal de Paris“ berichtet: 
„Die Verlängerung des Aufenthalts Napoleon's III. und der kaiſer⸗ 
lichen Familie in Biarritz fängt an, die diplomatiſchen Kreiſe zu be⸗ 
ſchäftigen. Der Kaiſer iſt in einer ſeiner großen Arbeitsperioden. 
Er bleibt ganze Stunden unſichtbar in ſeinem Kabinet. Unſeren 
Erkundigungen zufolge hätte der Kaiſer ſeinen allgemeinen Ent⸗ 
waffnungsplan noch nicht aufgegeben, und dieſer wäre es, an dem er 
in Biarritz arbeitet. Man ſagt, daß er ein Manifeſt an alle Staa⸗ 
ten Europa's vorbereitet. In dieſem würden alle Regierungen ein⸗ 
geladen, zunächſt dem Prinzip der Entwaffnung beizuſtimmen, un⸗ 
gefähr in der Weiſe, wie Fürſt Gortſchakow vorgegangen iſt, als er 
ſeine bekannte Propoſition bezüglich der exploſiblen Kugeln machte. 
Nach erlangter prinzipieller Beiſtimmung wäre die franzoͤſiſche Re⸗ 
gierung Willens, die Ernennung einer internationalen Entwaff- 
nungs⸗Kommiſſion vorzuſchlagen, welche mit der Befugniß ausge⸗ 
rüſtet werden ſolle, die für jeden Staat nach Maßgabe feiner Bevol⸗ 
kerung, der Ausdehnung ſeines Ländergebietes und ſeiner Civil- und 
Militär⸗Organiſation zu treffenden Maßregeln anzuordnen. Dies 
ſind die Mittheilungen, die uns zugehen und die wir natürlich nur 
unter Vorbehalt aufnehmen. 

Paris, 17. Oktober. In ihrer Polemik mit der „Liberté“ 
über die Freiheiten in Frankreich ſagt „France“ in ihrem heutigen 
Artikel: Sie habe die Hoffnung auf ein künftiges Aufblühen der 
Freiheit in Frankreich nicht aufgegeben. Möge der Kaiſer dem Pa⸗ 
triotismus der edelmüthigen Nation trauen; alsdann werde er für 
den friedlichen Sieg der Freiheit in der öffentlichen Meinung den- 
jelben Stügpunft finden, welchen er ſeiner Zeit für den Triumph 
des Autoritätsprinzips in derſelben gefunden habe. „Liberté“ und 
„Gaulois“ erwähnen des Gerüchtes von einem Attentate auf Prim, 
in Folge ſeines die Monarchie befürwortenden Briefes. Daſſelbe 
ſei glücklicherweiſe geſcheitert. Der Thäter ſei auf Befehl Prims 
freigelafjen. Wie „Patrie“ meldet, haben ſich die Oberſten Moreto 
und Campos von Madrid nach der franzöſiſchen Grenze begeben, 
um die Gemahlin Prims zu empfangen und nach der Hauptſtadt 
zu begleiten. 


ı merfungen über das, was ihm geboten wird; er trinkt nur wenig, 


raucht aber deſto mehr. 

Die Königin Victoria ſpeiſt einfach, liebt Ochſenfleiſch, Paſte⸗ 
ten und Gemüſe. 3 

Alexander II. von Rußland iſt ein ſtarker Eſſer, Freund von 
Champagner und Burgunder, Liebhaber von Wildpret. 

König Wilhelm von Preußen trinkt gern Röderer, Marcko⸗ 
brunner, Liebfrauenmilch, ißt Ochſenfleiſch, Hammel, Gebäck und 
Zwiſchengerichte; zeigt ſich an der Tafel gemüthlich und heiter. 

Der Kaiſer von Oeſtreich erſcheint ſehr gemeſſen bei Tiſch, ge— 
nießt vorzugsweiſe gern ſogenanntes Schwarzfleiſch, Hammel und 
Wild; trinkt ungariſche Weine. f 

Viktor Emanuel, ein leidenſchaftlicher Jäger, zeigt guten Appe⸗ 
tit und zieht Geflügel und kleines Wild allem Andern vor; obwohl 
er Eber tödtet, ißt er deren Fleiſch doch nicht; franzoͤſiſche Weine 
ſagen ihm am Meiſten zu. 

Die Königin von Spanien liebt die Tafelfreuden und beſon⸗ 
ders Geflügel; ſpaniſche Weine fehlen ihrer Tafel nie. 

Der Sultan iſt ein Anhänger von Reis, ſüßen Mehlſpeiſen, 
eingemachten Früchten und im Gegenſatz dazu von ſchweren Bur⸗ 
gunderweinen. 

4 Alexander Dumas, der Sohn, hat in Puy ein Hotel garni 

käuflich erſtanden und läßt es für ſeine Rechnung weiter führen. 
Es iſt eine bekannte Sache, daß dieſer junge Dumas, im Gegenſatz 
zum Vater, ein ſehr guter Wirth iſt. 
„,Das ſpaniſche Luſtſpiel „Recept gegen Schwiegermütter“ 
iſt auch ins Franzöſiſche überſetzt worden und wird in Paris ges 
geſpielt, natürlich ohne daß dabei angegeben wird, daß es einer 
fremden Literatur entlehnt iſt. 

4 Arnold Ruge läßt im Verlag der Stuhrſchen Buchhand⸗ 
lung in Berlin „Reden an Gebildete über Religion, ihr 
Entſtehen und Vergehen“ erſcheinen, ein Buch vom bedeut⸗ 
ſamſten Inhalt, eine erschöpfende Betrachtung über die wichtigſte 
Frage der Gegenwart, ein wahres Laienevangelium der modernen 
Zeit, ein Brevier des Kulturzuſtandes und der philoſophiſchen An⸗ 
ſchauung der gegenwärtigen Generation. 

4 Gräfin Daſh in Paris veröffentlicht ſoeben einen neuen 
Roman, welcher den ſonderbaren Titel „der Weg des Selbſtmordes“ 
(La route du suicide“) aufweiſet. Er wird von einſichtiger Seite 
her als höchſt feſſelnd und pikant bezeichnet. 

Auch Hermann Lingg, der lyriſche Grabbe unſerer Lite⸗ 
ratur, der Dichter des grandioͤſen Epos „die Völkerwanderung“, 
hat fi unter die lyriſchen Antologien-Zuſammenſteller mit Illu⸗ 
ſtrationen begeben. Es wird demnächſt von ihm bei Hermann 
Budich in Düſſeldorf in Prachtausgabe edirt: „Liebesblüthen 
aus Deutſchlands Dichterhain.“ Das Werk ſoll hauptſäch⸗ 
lich zu Gaben der Liebe dienen und vorzüglich zu Brautgeſchenken 
Verwendung finden. „So hat die buchhändleriſche Spekulation 


* 


Belgien. 


Brüſſel, 15. Okt. In der traurigen Lage, in welcher ſich 
der Kronprinz befindet, iſt keine weſentliche Aenderung eingetre⸗ 
ten, auch wohl kaum zu erwarten. Einem Pariſer Blatte entnehmen 
en die nachſtehende Schilderung des unglücklichen Kindes und feines 

eidens. 

„Leopold, Herzog von Brabant, Graf von Hennegau, Herzog zu Sa 
iſt geboren zu Laeken * 12. Juni 1859, daher Nah 4 Wong ns ein 
Korperbeſchaffenheit war bisher allem Anſchein nach fehr kräftig, ſeine breiten 
Schultern, feine gewölbte Bruft, fein mehr gedrungener, als hoch aufgeſchoſ⸗ 
ſener Wuchs, dazu eine gewiſſe Beleibtheit, kurz, ſein ganzes Aeußere ſchien 
auf eine große Entwickelung der Muskelkräfte hinzudeuten; deſto größer iſt da- 
her auch das ſchmerzliche Erſtaunen aller derer, welche ſich ihm nahen, über 
dieſe Krankheit, welcher er verfallen iſt und die ihn hinzuraffen droht. Seine 
Erziehung, welche dem Artillerie- Major Grafen v. d. Straeten⸗ onthoz als 
Gouverneur und dem Lieutenant Donies als Hofmeiſter anvertraut worden, 
war ſehr geſchickt darauf gerichtet, ein hellſames Gleichgewicht zwiſchen der Ent- 
wickelung der Körperkräfte und der glänzenden geiſtigen Fahigkeiten, mit denen 
der junge Prinz begabt war, aufrecht zu erhalten. Das arme Kind war fo 
gut, ſo artig, ſo liebenswürdig, ſo hingebungsvoll, daß ſeine Krankheit allen, 
die es umgeben, zum wahrſten und tiefſten Schmerze gereicht. Dieſe Krankheit 
iſt eine Perikarditis (Herzbeutel» Entzündung). In ihrem Beginne trat fie mit 
allen Anzeichen eines hartnäckigen Schnupfens, einem trockenen, heftigen Huſten 
ohne Auswurf auf, dem bald ein Schwinden der Geſichtsfarbe und andauernde 
Abmagerung, nur zu offenkundige Zeichen beginnender Blutarmuth, folgten. 
Nachdem eine erſte Konſultation die Diagnoſe des behandelnden Arztes als 
richtig beftätigt und herausgeſtellt hatte, daß in der That der Herzbeutel ange ⸗ 
griffen war, erwieſen ſich alle Anſtrengungen der Wiſſenſchaft als ohnmächtig 
gegen das Fortſchreiten des Uebels, und fie vermochten das Er riffenwerden 
des ganzen Organismus von der Waſſerſucht, der natürlichen Fo ge von Herz · 
krankheiten, nicht mehr zu verhindern. Die Anſchwellung des Bauches und der 
Bruſt war ungeheuer, die Athmungsorgane verfagten beinahe den Dienſt und 
der Huſten verdoppelte ſeine Heftigkeit; er wurde herzzerreißend, dauerte faft 
ohne Unterbrechung an und man begann ernſtliche Befürchtungen für die Lungen 
zu hegen. Die Zimmer des Prinzen, geräumig und wohlgelüftet, im Erdge⸗ 
ſchoß des linken Flügels des Palats von Laeken gelegen und nach dem Parke 
hinausgehend, enthalten nicht mehr genug Lebensluft für den Kranken. Wenn 
er das Zimmer hüten muß — was eigentlich nur bei Nacht geſchieht, denn das 
arme Kidd findet keine Erleichterung ſeiner qualvollen Leiden mehr, als hödy- 
ſtens noch in der freien Luft, — erfriſchen und erneuern beſtändig zu beiden 
Seiten aufgeſtellte Diener die Luft mittels großer Fächer, und auf dieſe Art 
gelingt es, ihm einige Augenblicke Ruhe zu ſchaffen. Jeden Morgen bringt man 
den Prinzen in einen kleinen, mit einem Pony, den ein Stallmeifter am Zügel 
führt, beſpannten Wagen, worauf unter Aufſicht des Hofmeiſters Donies eine 
Spazierfahrt im Parke angetreten und vier oder fünf Mal die Runde um das 
Beſitzthum gemacht wird. Gegen Mittag wird das Pferd und der Diener ge- 
wechſelt, denn der Spaziergang iſt ſehr lang; um die Rundfahrt durch die 
Gärten zu machen, bedarf man nicht weniger als einer Stunde, Oft folgen 
die troſtloſen Eltern, der König und die Königin, zu Pferde ganze Stunden 
hindurch dem kleinen Gefähr, das ihre theuerfien Hoffnungen einſchließt — 
eine traurige und düſtere Promenade, die nur allzu ſehr einem Leichenzuge 
gleicht! Die Bewohner von Laeken ehren denn auch dieſen tiefen Schmerz 
und enthalten ſich jeder Kundgebung unziemlicher Neugierde. Gegen 
1 Uhr halt der Prinz an der Faſanerie und frühſtückt mit 5 — Erzieher. 
Seltſame Erſcheinung! Die Eßluſt, wenn auch ſchwach, hat ihn doch noch nie 
verlaſſen. Vor Kurzem wurde an dem Prinzen die Operation der Anzapfung 
vorgenommen. Seitdem hat ſich eine leichte Beſſerung in feinem Befinden 
eingeſtellt, die bis zur Stunde angehalten hat, deſſen ungeachtet aber nur ge- 
ſugſ Meet 1 Bi — Krankheit, von der er 8 

gehört zu denen, bei welcher die Wiedergeneſung nur i . 
rn eintritt.“ 8 ane 
ö er Kronprinz hat nur eine Schweſter, die Prinzeſſin Stepha⸗ 
nie, geb. 21. Mai 1864. Die belgiſche Krone würde bei dem Toͤde 
des Königs Leopold II. ohne männliche Descendenz rundgeſetzlich 
auf deſſen Bruder, den Prinzen Philipp Grafen von landern, geb. 
24 März 1837, übergehen. Derſelbe iſt ſeit 1867 mit der Prin- 
zeſſin Maria von Hohenzollern⸗Sigmaringen vermählt. 


Italien 
Rom. — Der „Korreſp. Havas“ wird von hier unterm 10, 
geſchrieben: Die Nachricht, daß der Papſt der Königin Iſabella 


auch den Recken unſerer Epik bezwungen“, ſchrieb bei der Anzeige 
dieſer Unternehmung ein Kritiker, indem er hinzufügte: Man ſollte 
dieſem Buche Heines Prolog vorſetzen: 

In Gemälde» Ballerieen 

Siehſt du oft das Bild des Manns, 

Der zum Kampfe wollte ziehen, 

Wahlbewehrt mit Schild und Lanz. 

Doch ihn necken Amoretten, 

Rauben Lanze ihm und Schwerdt, 

Binden ihn mit Blumenketten, 

Wie er auch ſich mürriſch wehrt. —* 

Dieſer Prolog zeichnet in der That Lingg in „Liebesblüthen.“ 

„ Der Napoleonismus ſcheint es darauf abgeſehen zu haben, 
alle ſichtbaren Erinnerungen an die nicht bonapartiſtiſche eſchichte 
Frankreichs aus der Welt zu vertilgen. Nicht zufrieden damit daß 
das alte Paris beinahe von einem neuen ganz verdrängt ift, viele 
Baudenkmale früherer Jahrhunderte faſt ausgerottet ſind, hat man 
neuerdings alle Münzen mit den Bildniſſen Ludwig XVIII., Karl X. 
und Louis Philipps eingeſchmolzen und zuletzt, wie es heißt, den 
Plan gefaßt, Preiſe für zeitgemäße Texte auf die Melodie der Mar⸗ 
ſeillaiſe und anderer Revolutionslieder auszuſetzen. Allem Ausſehen 
nach will die Regierung Napoleon III. die franzöſiſche Hiſtorie in 
neu durchgeſehener und veränderter Ausgabe erſcheinen laſſen. Viel 
Glück 1 Cain Dae 

Der „Verein dramatiſcher Autoren und Komponiſten“ 
welcher von Laube, Moſenthal und Flotow in Wien ee! 
ben gerufen werden jollte, dürfte kaum wohl zu Stande kommen 
und dadurch der „deutſche Schriftſtellerverein“ ſich in die Lage ge⸗ 
bracht ſehen, ſeinerſeits die Sache in die Hand zu nehmen. 

Der belgiſche Kronprinz, der bekanntlich faft hoffnungslos 
darnieder liegt, wird als ein gutes und vielverſprechendes Kind ge⸗ 
ſchildert. Sein Vater kommt natürlich des Tages oft an ſein 
Krankenbett und da es den Kleinen ſchmerzt, denſelben durch ſeine 
Antworten auf drängende Fragen nach ſeinem leidenden Zuſtande 
zu betrüben, ſo ſtellt er ſich ſo oft als fla ic ſchlafend und dies 
um ſo mehr, als er gehört hat, daß Schlaf für ſeine Krankheit als 
heilendes Mittel gilt. Hat König Leopold den im Schlaf vermein⸗ 
ten Sohn verlaſſen, ſo öffnet dieſer die Augen, um mit glückli 
chem Lächeln zu ſeiner Umgebung zu ſagen: „Der König wird bes 
ruhigt ſein.“ j 

4 Graf Walewski ſoll verſchiedene literariſche Arbeiten, 
auch memoirenartige Aufzeichnungen hinterlaſſen haben. 

Die Frau des aus Frankreich verbannten Schriftſtellers 
Edgar Quinet hat bekanntlich „Memoiren des Exils“ („Memoi⸗ 
res d’exil*) herausgegeben, welche die franzöſiſche Oppoſitionspreſſe 
nicht lobend genug beiprechen kann Neben ihren glänzenden Cha⸗ 
rakterſchilderungen berühmter Leidensgenoſſen werden als meiſter⸗ 
haft geprieſen die Schilderung des Schlachtfeldes von Waterloo und 
eines Ausfluges ins Schweizer Oberland, 


f 
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nach dem Ausbruch der Revolution einen eigenhändigen Brief 
überſchickt habe, in welchem er ihr und ihrer Armee ſeinen Segen 
ertheilt, iſt eine falſche. Die Wahrheit iſt, daß die Königin Iſa⸗ 
bella als gute Katholikin ſich beeilt hat, ſich und jedenfalls auch 
ihre Sache dem Gebete des Statthalters Chriſti zu empfehlen. Der 
Papſt hat darauf eine Perſon ſeiner Umgebung damit beauftragt, 
jedesmal beim Leſen der Meſſe ein beſonderes Gebet für die Köni⸗ 
gin Iſabella zu ſprechen. Der römiſche Hof hat übrigens keines⸗ 
wegs die Abſicht, mit der neuen ſpaniſchen 1 zu brechen, 
wenn dieſe nicht ſeine geiſtlichen und weltlichen echte antaſtet und 
wenn ſie außerdem ernſte Bürgſchaften von Moralität und Stabi⸗ 
lität darbietet, deshalb iſt auch der päpſtliche Nuntius nicht von 
Madrid abberufen worden. Vielleicht rechnete auch der heil. Stuhl 
auf das Scheitern der ſpaniſchen Bewegung, auf die Rückkehr der 
Königin oder auf die Thronbeſteigung eines anderen Mitgliedes 
ihrer Familie. 


Bedauern darüber ausdrückte, daß Olozaga und Rivero der Regie⸗ 
rung fern geblieben jeien. Seine Abſicht ſei geweſen, ein Mini⸗ 
ſterium Olozaga⸗Rivero zu bilden, von welchem er die Organiſi⸗ 
rung des Landes auf unzerſtörbaren liberalen Grundlagen erhofft 
hätte. Serrano erwähnte ferner in dieſer Rede, die proviſoriſche 
Regierung ſei entſchloſſen, unmittelbar nach Zuſammentritt der 
konſtituirenden Verſammlung ihre Demiſſion zu geben. 

Teruel, Redakteur der „Politica“, wurde zum Vizekonful 
Spaniens in Paris ernannt. 

Innere Staatsſchuld 32, 75, differ. Staatsſch. 31, 15. 

— Wie gerüchtweiſe verlautet, beabſichtigt das Miniſterium 
die Frage über die Form der Regierung durch ein Plebiszit entſchei⸗ 
den zu laſſen; die Kortes ſollten eventuell die Frage über die Per⸗ 
ſon des Monarchen entſcheiden. Man verſichert, daß der Madrider 
Junta ein Verſchlag gegen dieje Idee heute unterbreitet werden ſoll. 

Madrid, 18. Oktober, Morgens. In der „Gaceta de Ma⸗ 
drid“ veröffentlicht die Centraljunta eine Erklärung, welche zum 
Zweck hat, jeder Ueberſtürzung und Unüberlegtheit bei Veranſtal⸗ 
tung eines Plebiszits über die künftige Regierungsform vorzubeu⸗ 
gen, und welche demgemäß gegen jedes Votum eines Plebiszits, 
daß nicht die Vorbedingungen reiflicher Ueberlegung und Ruhe an 
ſich tragen würde, Proteft einlegt. Die Junta ſchlägt ſchließlich der 
proviſoriſchen Regierung vor, fie jolle die Erklärung abgeben, daß 
es, in Uebereinſtimmung mit dem Manifeſte von Kadix, lediglich 
Sache der konſtituirenden Kortes ſei, über die Fundamentalfrage 
der Regierungsform zu entſcheiden. 


Portugal. 

Liſſabon, 17. Oktober, Morgens. Aus Rio de Janeiro 
wird vom 24. v. M. gemeldet: Vor der Einnahme von Tebecuary 
hat Lopez daſelbſt zahlreiche Erſchießungen vornehmen laſſen. Unter 
den Füſilirten befindet ſich der portugleſiſche Konſul. Auch gegen 
die amerikaniſche Legation ſind Gewaltthätigkeiten verübt worden. 
Die Brüder und Schweſtern Lopez find in Gefangenſchaft gerathen. 
Ein Schwager deſſelben, Barios, hat ſich ſelbſt getödtet. Lopez iſt 
nach Villeta entkommen (am Paraguay, ſüdlich von Aſuncion.) 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 12. Oktober. Ein hieſiges Handelshaus 
hatte für den Panſlawiſten⸗Verein eine Geldſammlung veranſtaltet 
und gegen 5,000 Rubel zuſammengebracht, die eben nach Moskau 
abgehen ſollten, als die Polizei dazwiſchen kam, das Geld in Be- 
ſchlag nahm und dem Verein für Unterſtützung Nothleidender in 
Finnland zur Verfügung ſtellte. Die Sache macht um ſo mehr 
Aufſehen, als früher ähnliche Sammlungen nicht nur geduldet, ſon⸗ 
dern von den Behörden ſogar begünſtigt wurden. Sollte die Re⸗ 

jerung den panſlawiſtiſchen Beſtrebungen vielleicht den Rücken 

ehren? Faſt ſieht es ſo aus, denn außer dieſer Maßregel gegen 
die Vereine zur Förderung des Panſlawismus hat man auch die 
beabſichtigte Gründung eines Blattes zur Vertretung der panſla⸗ 
wiſtiſchen Intereſſen von Seite der Behörden verhindert. Aus 
Galizien iſt wieder eine Deputation von Ruthenen hier angekom⸗ 
men, hat aber keine Audienz erlangen können; auch der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten hat ſie nicht offiziell empfangen, 
8 nur zwei der Deputirten privatim in ſeiner Behausung ges 
ſprochen. b rn — 
? Die Beurlaubung der Soldaten ift noch erweitert worden und 
kommt faſt einer Heeresreduktion gleich; es werden jetzt ſogar Leute 
beurlaubt, die erſt im dritten Jahre dienen. ö 

Auf der hieſigen Werft wird eine neue Panzerfregatte erbaut, 
zu der nur Arbeiter und Material aus dem Inlande verwendet wer⸗ 
den dürfen. Man will zeigen, daß man das Ausland bei ſolchen 
Unternehmungen nunmehr ſchon entbehren kann, obgleich man die 
Geſchütze zur Armirung des Fahrzeuges doch aus Preußen bezieht 

Petersburg, 18. Okober. Die Staatsbank hat den Dis⸗ 
5 5 Wechſel auf 6, den Lombardzinsfuß auf 6½ Prozent 

eſtgeſetzt. 

a Die Eiſenbahnſtrecke Witebsk⸗Kreslawl (Dünaburg) wird am 
20. d. M. dem Verkehr übergeben. Für die Eiſenbahnſtrecke Tam⸗ 
bow⸗Saratow werden die Provinzialſtädte der Gouvernements Sa⸗ 
ratow und Tambow die Garantie übernehmen. 

Odeſſa, 15. Oktober. Der Metropolit der Ungariſch⸗Wa⸗ 
lachiſchen Kirche und Primas von Rumänien hat gegen den Ver⸗ 
kauf der Kloſtergüter in den Donaufürſtenkhümern bei der 
Pforte und den Großmächten Proteſt erhoben. — Die Juden 
in Rumänien erwarten, daß die Großmächte wegen der Zerſtö⸗ 
rung der Synagogen bei der Regierung Einſpruch erheben werden. 

Polhalo hat definitiv die Konzeſſion für die Eiſenbahnlinie 
Charkow⸗Aſow erhalten. 


Pr. Feuerſocietät an den projektirten Verband der Beſchlußfaſſung des nächſten 
Prov.-Landtags zu unterbreiten. 

IV. Druckvorlage Nr. 52 über das Grundſteuer⸗Remiſſtonsweſen. 

Beſchluß: Es wird von der Bildung eines provinziellen Grundſteuer Re · 
miſſions⸗ oder Unterſtützungsfonds Abſtand genommen. 

V. Referat des ſtandiſchen Ausſchuſſes für die Pr. Hilfskaſſe. 

Beſchluß: 1) Ueber die Rechnungen der Prov. ⸗Hilfskaſſe pro 1865—67 
wird Decharge ertheilt; 

2) von der Steigerung der Beſtände der Pr. Hifskaſſe und von der Erzie⸗ 
lung höheren Zinsgewinnes, iſt Ueberzeugung genommen und die geſchehene 
Verwendung der Fonds als ſtatutenmäßig und zweckentſprechend anerkannt. 

VI. Betr. die Petition der Herren v. Lacki, v. Waldow und Genoſſen um 
Aufhebung des von der alten Poſener Landſchaft gefaßten Beſchluſſes vom 18. 
Dezember 1867. 

Beſchluß: 22 zur Tagesordnung. 

VII. Petition des Bureau» Affiftenten Kierski wegen Erhöhung ſeiner 


nfion. 

Beſchluß: Uebergang zur Tagesordnung. 

VIII. Rechnungsweſen der Kaſſe der Blindenanſtalt zu Wollſtein. 
Beſchluß: Ueber die Rechnungen der Pr. Blindenanftalts-Kaffe zu Woll⸗ 
ſtein pr. 1864 und 1865, ſowie über die Rechnungen, betr. die Koſten der Neu⸗ 
einrichtung in der Zeit vom 1. Juli 1864 bis Ende Dezember 1866 wird die 
Decharge ertheilt. 

IX. Antrag der 4. Abtheilung auf Anſtellung eines Inſpektionsbeamten 
für die Provinzfal⸗Feuerſocietat. 

Majoritätsbeſchluß: Die Anſtellung eines Inſpektionsbeamten iſt abgelehnt. 

Ein demnächſt eingebrachter Antrag eines Abgeordneten, beim Herrn Fi⸗ 
nanzminiſter um die Ermächtigung zur Verwendung der Grundſteuer⸗Jort⸗ 
3 zu den Geſchäften der Feuerſocietät einzukommen, iſt auch 
abgelehnt. 

X. Betr. die Umwandlung der Stadt Zydowo in eine Landgemeinde. 

Beſchluß: Der Antrag der Stadt Zydowo, aus dem Stande der Städte 
auszuſcheiden und die Annahme der Landgemeinde - Verfaffung unter der von 
der k. Regierung feſtzuſetzenden Bedingung, iſt genehmigt. 

XI. Betr. die Transportkoſten bei der Einlieferung von Detinenden in 
der Korrektionsanſtalt Koſten. 

Beſchluß: 1) die definitive Verausgabung der vom 1. Januar 1864 bis 
Ende 1867 vorſchußweiſe gezahlten Verpflegungs. und Kurkoſten für die in den 
Polizeigefängniſſen angeſammelten Korrigenden aus den Fonds der Anſtalt zu 
Koſten wird genehmigt; 

2) vom Jahre 1868 an die Verpflegung und Kur der auf den Transport ⸗ 
ſtationen in den Polizeigefängniſſen bis zur Ausführung des Transports auf- 
zubewahrenden Korrigenden für eine Provinziallaſt erklär: ; 

3) die unentgeltliche transportweiſe Beförderung der Korrigenden von den 
Kommunen nach der Anſtalt hört auf und werden dafür Trans portkoſten gezahlt; 

4) die ae der zu gewährenden Transportkoſten wird von der kgl. Regie. 
rung erſt feſtgeſtellt. 

XII. Geſuch der verwittweten Korrektionshaus⸗Aufſeherin Cabanus um 
Erhöhung ihrer Penſton. - 

SE a 

8 rudvorlage Nr. 89, betr. die Entſchädigung des Dom. iſchi 
für die Entnahme von Chauſſeebaumatertalien. rn ni 

Beſchluß: Dem Domin, Labiſchin foll für diejenigen Materialien, welche 
von dem Grund und Boden deſſelben zur Unterhaltung der von der Mogilnoer 
Kreisgrenze nach Walownica führenden Provinzialchauſſee in den Jahren 1863 
bis 1867 nachweislich entnommen worden find, von der Provinz eine Vergü⸗ 
tung gewährt und der ſtändiſche Beirath zur Verwaltung des Prov.⸗Straßen⸗ 
Baufonds ermächtigt werden, unter dem Vorſitz Sr. Exc, des Herrn Oberprä⸗ 
ſidenten mit dem Dom Labiſchin einen Vergleich abzuſchließen. 

Nächſte Plenar⸗Sitzung iſt zu Dienſtag den 20. d. M. 11 Uhr Vormittags 
anberaumt und zu derſelben ſind 8 Vorlagen zur Tagesordnung geſtellt. 


— Mit dem morgigen Tage ſcheidet der Landrath Dr. Schultz 
welcher ſeit dem März d. J. den Poſener Landkreis verwaltet und 
hierbei anerkennenswerthe Umſicht und Thatkraft bewieſen hat, aus 
dieſer Stellung, um Herrn Landrath Wocke wieder Platz zu machen. 
Ueber die künftige amtliche Verwendung des Herrn Dr. Schultz, der 
jetzt zu ſeiner Verehelichung nach Memel geht und ſodann ins Ab⸗ 
geordnetenhaus tritt, iſt hier noch nichts bekannt. 

— Auf dem am 17. d. in Mylius Hotel de Dresde hierſelb e 
des Landrath Dr. Schultz zuſammengetretenen Krei Hr —— ad 
ſes wurden zunächſt die erforderlichen Wahlen für die Einkommenſteuer⸗Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Kommiſſion pro 1869, der Kommiſſion für die Abnahme und Ab- 
ſchäzung der Mobilmachungspferde, der Civilmitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſton und der Feuer⸗Bezirks⸗Kommiſſarien vorgenommen. Da die vorhan⸗ 
denen acht Kreisſpritzen theilweiſe ſchon fo deſolat find, daß fie große Re- 
paraturen nicht mehr belohnen, auch mit Rückſicht auf die Neugeſtaltung 
des Feuerlöſchweſens nicht mehr ausreichend erſcheinen, ſo wurde eine aus meh⸗ 
reren Mitgliedern beſtehende Kommiſſion unter Vorſitz des Herrn Rttrgtsbeſ. 
Hoffmeyer⸗Zlotnik gewählt welche die vorhandenen Kreisiprigen genau repidiren 
und demnächſt den Kreisſtänden weitere Anträge wegen Reparatur, Neube⸗ 
ſchaffung und Erganzung der Feuerlöſchgerathſchaften des Kreiſes unterbreiten 
ſoll. Für das Militar⸗Kurhaus in Warmbrunn wurden für dieſes und für die 
nächſten beiden Jahre 25 Thlr. jahrlich bewilligt, dagegen ein Beitrag für das 
Samariter-Ordensftift Kraſchnitz mit Rückſicht auf die vom Provinziallandtage 
bewilligte reichliche Beihülfe von 1000 Thlr. abgelehnt. Von beſonderer Wich⸗ 
tigkeit war die Debatte, welche ſich über die vom Landrathe proponirte Anlegung 
eines beſonderen Kre isarmen und Krankenhauſes entſpann. Es wurde 
allgemein anerkannt, daß, da die Provinz noch immer kein Landarmenhaus befige 
ein Kreisarmenhaus als ein dringendes Bedürfniß bezeichnet werden mü e, 
um die maſſenhaften ungerechtfertigten Anſprüche an die Ortsarmenverbände 
einigermaßen vermindern zu können. Nicht weniger war man damit einver- 
ſtanden, daß das Krankenweſen des Kreiſes Poſen eine durchgreifende Reguli⸗ 
rung erfordere. Da aber der Umfang der vom Kreiſe für die Eiſenbahnen 
eingegangenen Verpflichtungen ſich noch nicht überjehen laſſe, fo beſchloß man 
einſtweilen an dieſe Angelegenheit noch nicht unmittelbar heranzutreten, ſondern 
wählte nur eine Kommiſſton, welche ſich damit eingehend beſchaftigen a einem 
der nächſten Kreistage weitere Anträge unterbreiten fol. Einſtimmig wurde 
beſchloſſen, vom 1. Januar 1869 ein beſonderes Kreisblatt für den Kreis 
Poſen auf Kreiskoſten in's Leben treten zu laſſen welches aber keine politiſchen 
Artikel oder Bekanntmachungen bringen, 2305 ein rein amtliches Verordnungs- 
blatt fein fol. Es iſt durch dieſen Beſchluß ein entſchiedener Mangel der Kreis 
verwaltung befeitigt und ein dringendes Bedürfniß befriedigtworden. Da die 
Provinzialbeiträge noch nicht voltändig ur Ausſchreibung gekommen und die 
vom Kreiſe an die Provinzal-Inftituten fe abzuführenden Beiträge daher noch 
a” 0 ſind, ſo konnte 1 Verſammlung die Beftftellung des 
1 S f N tats der Kreisverwaltung pro 1869 noch nicht erfolgen. Um Ge . 
zinſt und durch die Steuern Anatoliens (Kleinaſien) gedeckt werden. heiten der Kaffe vorzubeugen, wurde in Folge deffen a Landrath — 


Don an ürſtenthümer. eine vorläufige Rate von 10,000 Thlr. an Kreisbeiträgen ausſchreiben und ein⸗ 
„ Bakareſt, 17. 1 5 15 hat die Arbeiten an der eee de e EE 
Eiſenbahn von en nach Bukareſt beſichtigt und eine Strecke Fer R 
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p ani e m 
Madrid, 14. Oktober. Die „Gaceta de Madrid“ vom 13. 
Oktober veröffentlicht das ſchon gemeldete Dekret über die Aufhebung 
der religiöfen Geno ſenſchaften; es lautet im Auszuge: 

Die proviſoriſche Regierung ſchlägt, als dringliche Maßregel für die oͤffent ⸗ 
liche Wohlfahrt, vor: ) die Aufhebung aller religiöſen Genoſſenſchaften und 
Geſellſchaften, welche durch die vorigen Regierungen ſeit 1835 geſchaffen oder 

ergeſtellt worden find; 2) die Freiheit des Austretens aus allen Genoſſen⸗ 
chaften, welche nicht von der vorgenannten Maßregel betroffen werden; 3) die 
Abſchaffung aller den religiöfen Genoſſenſchaften gewährten Privilegien. 
Hieran ſchließt ſich folgendes miniſterielle Dekret: 

Miniſterium der Gnade und Juſtiz. — Ich befehle die Aufhebung des re» 
gulären Ordens, genannt „Geſellſchaft Jeſu“, in der Halbinſel und allen be⸗ 
nachbarten Inſeln. Alle ihre Seminarien und Kollegien, welche weltliche Be- 
figungen inne haben, follen innerhalb einer Friſt von drei Tagen geſchloſſen 
werden. Zu dieſem Ende ſollen die zuſtändigen Behörden die beſonderen Ber 
fehle an die Behörden der Provinzen erlaffen, wo ſich ſolche Anſtalten befinden. 
Unter den innehabenden weltlichen Beſitzungen find verſtanden alle Güter und 
Effekten des Ordens, bewegliche und unbewegliche, Gebäude und Einkünfte, 
welche einen Theil der Nationalgüter bilden gemäß der Beſtimmung des Kö⸗ 
niglichen Dekretes vom 4. Juli 1835. Die Mitglieder der aufgehobenen Ge⸗ 
ſellſchaft dürfen ſich nicht mehr in Korporationen oder Genoſſenſchaft vereinigen, 
noch das Ordenskleid tragen, noch in irgend einer Weiſe abhängig ſein von den 


Oberen der Geſellſchaften, die in Spanien oder auswärts beſtehen; Esel u- 
welche nicht in sacris ordinirt ſind, bleiben gänzlich der gewöhnlichen Civil⸗Ju⸗ 
risdiktion unterworfen. Ich beauftrage die hochwürdigen Erzbiſchöfe, hochwür⸗ 
digen Biſchöfe und Alle, welche die civile oder kirchliche Gerichtsbarkeit üben, in 
Allem, was ſie angeht, Beihülfe zu leiſten zur genauen Ausführung des gegen- 
wärtigen Erlaſſes. 
Madrid, den 12. Oktober 1868. * 5 
Der Miniſter der Gnade und Juſtiz. Gez.: Antonio Romero Ortiz. 

— Die letzten Nachrichten aus Spanien melden, daß der 
Brief des General Pri m die fortgeſchrittenen Parteien verſtimmt 
und jeine Popularität ſehr beeinträchtigt hat. In Madrid fürchtet 
man einen Konflikt und in Barcelona herrſcht eine bedeutende Auf⸗ 
regung. Das Streben des Generals, ſich mit dem Kaiſer Napo⸗ 
leon einzulaſſen, der niemals Geneigtheit zeigte, eine korrekte par⸗ 
lamentariſche Regierung auf breiter Baſis zu ſchaffen, hat etwas 
Voreiliges. Die Führer der ſpaniſchen Bewegung haben zunächſt 
nicht die Aufgabe, ſich über die Verfaſſung auszulaſſen; ihr Amt 
iſt, Ruhe und Ordnung zu ſtiften und die Nation zu Athem kom⸗ 
men zu laſſen, über ihr Wohl und Wehe nachzudenken und die 
Männer zu wählen, die der treueſte Ausdruck ihrer Bedürfniſſe 
und Gefühle ſind. Mit Ausnahme von Prim haben ſich die. Män⸗ 
ner, die an der Spitze ſtehen, bisher auch ganz in dieſer Richtung 
bewegt, und wenn eine Maßregel bisher allgemeinen Tadel in Eu⸗ 
ropa fand, ſo war es wiederum jenes allgemeine Avancement vom 
Korporal bis zum Oberſt⸗Lieutenant, das der Kriegs⸗Miniſter 
Prim zu dekretiren beliebt hat. Der Thron⸗Kandidat, den der 
Kaiſer Napoleon vor der Verfaſſung empfehlen kann, wird ſchon 
deshalb mit Mißtrauen von den Spaniern aufgenommen werden, 
weil die Erinnerung an den napoleoniſchen Halbkönig Joſeph dort 
noch in eben ſo friſchem Andenken in. % 

Jetzt wird auch gemeldet, die proviſoriſche Regierung gedenke 
ſich nicht zu übereilen — ſie wolle mit Hülfe der Kortes zunächſt 
die vom Lande ſo laut begehrten Reformen durchführen und ſich 
erſt ſpäter mit der Wahl eines Königs oder auch nur einer Rezie⸗ 
rungsform befaſſen. 85 8 

DJ nueber die Thronfrage ſchreibt Herr von Miranda dem 
„Gaulois“: Weder der General Prim, noch der Herzog de la Torre, 
noch irgend ein anderes Mitglied der proviſoriſchen Regierung hat 
einen oſtenſiblen Kandidaten, ich zweifle ſelbſt, ob fie bei. ſich Die⸗ 
ſem oder Jenem den Vorzug geben. Auf alle Fälle hat Prim mei⸗ 
nes Wiſſens niemals an den Prinzen Alfred von England gedacht. 
Ich mache keinen Anſpruch darauf, ſeine geheimen Gedanken in die⸗ 
ſer Hinſicht zu kennen; aber ich glaube, daß er am meiſten zur ibe⸗ 
riſchen Union unter der Dynaſtie Braganza hinneigt. Allein das 

ortugieſiſche Volk zeigt ſich, durch die Oppoſition, welche aus die⸗ 
N Frage eine Waffe gegen das Liſſaboner Kabinet geſchmiedet hat, 
aufgereizt, ſehr feindlich gegen dieſe Idee, ſo daß mir dieſelbe ſchwer 
ausführbat erſcheint. Man ſpricht nicht mehr von dem SE von 
Montpenſier und er bewahrt auch ſeinerſeits das ab oluteſte 
Schweigen.“ 

5 Bi Wie aus Wien geſchrieben wird, tft von franzöſiſcher Seite 
in Liſſabon ſondirt worden, inwiefern der Gedanke einer Iberi⸗ 
ſchen Union auf ein Entgegenkommen zu rechnen habe. Es ſoll 
die Ueberzeugung gewonnen worden ſein, daß man dort allerdings 
jede Initiative in der gedachten Richtung abweiſe, aber der eventuell 
von Madrid aus dargebotenen Union einen principiellen Wider⸗ 
ſpruch nicht entgegenſetzen werde, ſobald dieſelbe — darin ſollen die 
betreffenden Aeußerungen jo beſtimmt als möglich lauten — nicht 
aus dem Rahmen einer reinen Perſonalunion heraustrete. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 15. Oktober. Die „Société generale“ 

in Paris hat ſo eben mit der Pforte eine Anleihe im Betrage von 

125 Millionen Franes zu 13 ½ pCt. (für Zinſen und Kommiſſion) 

abgeſchloſſen. Von dieſer Summe wird die Pforte nur 45 Mill. 
erhalten, der Reſt iſt zur Tilgung von Schulden beſtimmt. 

Konſtantinopel, 16. Oktober. Das abgeſchloſſene Anle⸗ 

hen von 5 Mill. ſoll in 5 Jahren zurückgezahlt, mit 13 ½ pCt. ver⸗ 


' \ ie wir aus ſicherer Quelle erfahren, iſt über die Richtung der erften 
von 14 Kilometer befahren. Der übrige Theil der Bahn wird im Meile der Poſen-Thorner Bahn u die Lage des Gentraldahnhofs befimiioe 


i ü Entſcheidung getroffen und ſteht die polizeiliche Prüfung dieſer nunmehr geneh⸗ 
September nächſten Jahres dem Verkehr übergeben werden. migten Linie in nächſter Zeit zu erwarten. Wie duelle eentlich a; 


— Die vor einigen Tagen eingetroffenen Nachrichten von Un⸗ 7 o verlautet noch nicht beſtimmt, da die Pläne zur Zeit noch geheim gehalten zu 
ruhen auf Kuba waren nur verfehlt. Es iſt faſt unmöglich, daß Lokales und Provinzielles. 3 . 1 Urea nge ve s Foifeyen der Dberfehlchfgen 
dieſe Perle der Antillen dem Mutterlande, wenn deſſen innere Poſen, den 17. Oktober. Eiſenbahn und dem Dorfe Wilda zu liegen kommen und die Poſen. 2 .— 
Kämpfe um feine Reorganiſation erſt ernſtlich beginnen, erhalten In der 7. Plenarſthung des Provinzial-Landtags kamen nachſtehende Ge. Wahn ven hier In weitem Bogen um das Dorf Jerzper herum beim Kirchbofs. 
bleibe. Der Pariſer „Etendard“ meldet jetzt, daß auf dieſer Inſel, ape de See von Obornik um Erlaß des Brüdengeldes beim 1 fie Bad Hefe dr e — m. 
welche der Kongreß der amerikaniſchen Botſchafter zu Oſtende (im | Paſſtren der Warthebrüde bei Obornik. 9 dort ab feRRehenbe Rinie mn a) ie bereits von 
Jahr 1854) für die Union ſchon in Anſpruch genommen hatte, Auf⸗ Beſchluß: 1) Die Befreiung der Einwohner der Stadt Obornik von dem Die Arbeiten an der Pofen⸗Maärkiſchen Bahn ſchreiten rüfig vor- 
regung herrſcht und bewaffnete Banden aufgetreten ſind, deren Ans Brückenzolle beim Paſſiren der arthebrücke bei Obornik wird bewilligt; wärts. Der interimiſtiſche Bahnhof derſelben bei Poſen wird wahrſcheinlich 
Führer und Abſichten man nicht kenne. Vielleicht befinden ſich un⸗ 2) der Binfang ber en aut he 1, ure Based be Kalten E paufie, Mmablsip iin DE ObesThleRinen Een Beige 
ter dieſen ſchon nordamerikaniſche Abentheurer die Vorläufer einer . Unterſtützungsgeſuch der verwitweten Ober « Inſpektor Rutkowska in | ten wird, zu liegen kommen. Der Bahnhof bei Dabrowka wäre hinſichtlich der 


Erdarbeiten bereits in Angriff genommen; vor Kurzem ſind dieſe Arbeiten 
Beſchluß: Eine einmalige Unterftügung von 100 Thlen., zahlbar aus den jedoch ven Berlin aus ſiſtirt. Man vermuthet deswegen, weil der Befiger 
DR 2 zur Dispoſition ſtehenden Fonds der Provinzial⸗Hilfskaſſe, wird 9 die unentgeltiche Hergabe des dazu erforderlichen Terrains ab⸗ 
ewilligt. gelehnt hat. 


größeren Invaſion. 
Madrid, Sonnabend 17. Oktober. Morgen Mittag wer⸗ 
den Serrano, Topete und Saluſtiano Olozaga zuſammen in Ma⸗ 


ee g / a 5 III. Betrifft den Anſchluß der Pr.» Beuerjocietät an den projektirten Vor⸗ — Der Verein junger Kaufleute beging am 17. d. M. im Volks⸗ 
drid einziehen. Ein feſtlicher Empfang wird denſelben bereitet. | ſchuß- und Kriegsſchäden- Verband der öffentlichen Feuerſocietaten Deutſclands. | garten, Saal ſein 2djähriges Jubiläum. Das Seſtlokal hatte für Diefen 
Serrano hat in Saragoſſa eine Rede gehalten, in welcher er ſein Beſchluß: Weitere Vorſchlage über den etwaigen Anſchluß der diesſeitigen Zweck eine ebenſo ſchöne und finnige als koſtbare Dekoration und Draperie er. 


halten, beſtehend in reichen Laubgewinden, zahlreichen Topfgewächſen, Teppi⸗ 
chen, Büſten; ganz vorzüglich namentlich war die Hinterwand des Saales mit 
den Sinnbildern des Handels: einem Schiffe, Waarenballen, dem Globus und 
der Erdkarte geſchmückt, desgleichen die Rednerbühne und das Podium letztere 
mit Felſengrotten und Moosbosquets, erſtere mit einem von Herrn W. Korn- 
feld angefertigten höchſt kunſtvollen Gedenkblatt, — einer Federzeichnung die 
außer mehreren allegoriſchen Figuren in vortrefflicher Ausführung die Porträts 
der 6 Gründer des Vereins enthält: Jakob Bleiſtein, Julius Ehrlich, Louis Laſch, 
Iſidor Häniſch, Max Graßheim, Louis Boas, gruppirt um die Inſchrift Ver · 
ein junger Kaufleute, 25jähriges Jubiläum 1868, Poſen, 15. Oktober“ (Stif⸗ 
tungstag) und die Namen des jetzigen Vorſtandes: G. Jablonski, T. Braun, 
H. Peing, W. Brandt, S. Briske, S. Lichtenſtein, C. Roſenberg, D. S. Ja⸗ 
blonski, B. Sußmann, A. Spiro, ſowie die Namen der Stellvertreter: N. 
Wedell, B. Fiegel, J. Riſch, J. Neumark, J. Wolff, B. Kantorowicz. 

Die Feier, an der Se. Excellenz der Herr Oberpräfident v. Horn, der 
Herr Oberbürgermeiſter Geheimrath Naumann und zahlreiche andere Ehren⸗ 
gäfte theilnahmen, wurde um 12 Uhr Mittags mit dem von einem Männer⸗ 
chor unter Muſikbegleitung geſungenen Choral: „Lobe den Hern, den mächti⸗ 

en König der Ehren“, eröffnet, dem dann der Feſtgruß vom Vorſitzenden des 

ereins, Kaufmann G. Jablonski, folgte. Der Inhalt iſt in Folgendem 
zuſammengefaßt: Der Verein begehe das Feſt einer mit 25 Jahren abgerunde⸗ 
ten Thätigkeit, ein Feſt der Anerkennung des geiſtigen und ſittlichen Fortſchritts 
und fördernder Humanität. Das erhabene Ziel nach intellektueller und ſitt⸗ 
licher Ausbildung im Verein mit den Beſtrebungen gegenſeitiger Hülfeleiſtung 
war nicht blos auf die Befriedigung des Augenblicks und nicht allein auf die 
Beſchaffung der geiſtigen Bedurfniſſe der Zeitgenoſſen gerichtet, vielmehr bahn. 
ten die Grunder des Brreing in richtigem Verſtändniß ihrer Zeit den Weg zur 
Heranbildung eines intelligenten Kaufmannsſtandes an. Alles, was in einem 
Zeitraum von 25 Jahren erzielt worden iſt, wäre durch eigene Kraft zu 
ſchaffen und zu fördern unmöglich geweſen, wenn der Verein ſich nicht 
vom Tage ſeines Entſtehens an bis heut der Gunſt hochgeſtellter Perſonen 
in der Stadt und namentlich der Stütze wiſſenſchaftlich gebildeter Männer 
zu erfreuen gehabt hätte Ihnen Allen wie den Gründern des Vereins 
gebühre der wärmſte Dank an dem heutigen Feſttage. Möge jenes 
Wohlwollen dem Vereine auch in Zukunft erhalten bleiben. Die Ver⸗ 
einsmitglieder, deren Jedes nach feinen Kräften zum Bau des Ganzen beigetra- 
gen, dürfen heut mit edlem Stolz auf das verfloſſene Vierteljahrhundert zurück⸗ 
blicken. Möge der Ernſt der Stunde aber auch in Jedem das Bewußtſein be⸗ 
kräftigen, daß er fortarbeite an dem Werke, den jüngeren Kaufmann auf den 
Höhepunkt der Zeit zu heben und, hat er ihn erreicht, auf demſelben zu erhalten. 

Kaufmann S. Lichtenſtein erftattete hierauf einen ausfühlichen ſtatiſti⸗ 
ſchen Bericht, den wir hier inhaltlich wiedergeben. Jede Verwaltung des Ver⸗ 
eins iſt wahrend des 25jährigen Beſtehens deſſelben kräftig beftrebt geweſen, 
den im Statut ausgeſprochenen Prinzipien: die berufliche und wiſſenſchaftliche 

Ausbildung der Mitglieder durch die mannigfachſten Vorträge, durch Unter- 
haltung einer aus guten Werken beſtehenden Bibliothek und durch geſellige Zu⸗ 
fammentünfte zu fördern, Leidenden die ausgedehnteſte Krankenpflege ange ⸗ 
deihen zu laſſen, 3 zu unterſtützen, den ohne Engagement gewe⸗ 
fenen Handlungsgehülfen zur Erlangung neuer Stellungen behülflich zu fein, 
endlich Handlungslehrlinge in den nöthigen Disziplinen unterrichten zu laſſen, 
um fie zeitgemäß zu tüchtigen Handlungsgehülfen heranzubilden. Der Behufs 
Gründung des Vereins im Jahre 1843 an die iſraelitiſchen Handlungsgehülfen 
erlaſſene Aufruf betonte als Grundgedanke für den ins Leben zu rufenden 
Verein, daß er in einer Zeit gegründet werde, die gebieteriſch mahnt, lange ge- 
fühlten Bedürfniffen nach Fortbildung abzuhelfen, mit vereinter Kraft 
auch hier bei uns, nach dem Beispiel in andern Städten, den ſich dem Kauf. 
mannsſtande widmenden jungen Leuten Gelegenheit zu ſchaffen, ſich theoretiſch 
und peaktiſch fortzubilden, was dem einzelnen faſt unmöglich wird. Somit 
hatten die Gründer des Vereins die Aufgabe erfaßt, den Zeltbedürfniſſen Rech⸗ 
nung zu tragen und in einer Vereinigung aller vorhandenen Krafte den Sporn 
für die geiſtige Entwickelung des Einzelnen zu finden, wofür ihnen in einem 
Artikel der „Poſener Zeitung“ vom Oktober 1843 der lebhafteſte Beifall az 
wurde. Am 15. Oktober 1843 wurde der Verein unter dem Namen: „Js- 
raelitiſches Handlungsdiener Inſtitut“ ins Leben gerufen, nachdem 
auch hieſige etablirte Kaufleute als außerordentliche Mitglieder, die vom Wahl- 
recht und von der Krankenpflege ausgeſchloſſen find, dafür gewonnen waren 
und der damalige Polizeipräfident v. Minutoli ſich zur Annahme des Protek⸗ 
torats bereit erklart atte. 

Daß das erſte Statut nur jüdiſchen Handlungsdienern die Aufnahme in 
den Verein geftattete, mag wohl in den Zeitverhältniſſen begründet geweſen 
fein; es hatte damals noch keine Annäherung der verſchiedenen Religionsgeſell 
ſchaften ftattgefunden und der allgemeine Verkehr noch nicht das Bedürfniß er- 
weckt, in geſchloſſenen Vereinen 1 u ſchaffen und zu wirken. 

Mit Einführung des erſten Statuts, deſſen Tendenzpunkte oben angegeben, 
konſtituirte ſich der Verein unter dem Protektorate des Polizei⸗Präſidenten von 
Minutoli, dem Kuratorium der Herren M. Mamroth, M. J. Marcuſe, A. J. 
Flatau und dem Komité -Vorfigenden B. Judig. Die Geſammtverwaltung 
beſteht aus jener Zeit aus einem Protektor, 3 Kuratoren aus der Reihe der 
außerordentlichen, 10 Vorſtandsmitgliedern und 6 Stellvertretern aus der 
Reihe der ordentlichen Mitglieder, wozu fpäter noch 6 Reviſoren zur Prüfung 
der Jahresrechnung A re Bis zum Jahre 1850 () überwachte Herr von 
Minutoli in eifrigſter Weiſe die Intereſſen des Vereins und ihm gebührt ein 
großer Antheil am Gedeihen deſſelben. (Schluß folgt.) 

— Das den Reformaten überwieſene Klofter in Wronke wird künfti⸗ 
tigen Sonntag durch feierlichen Gottesdienſt geweiht und eröffnet werden; dem 
Hochamt mit polniſcher Predigt wird eine Votivandacht mit deutſcher Predigt 
vorangehen. Da auch Firmung ſtattfindet, ſo wird der Zuſammenfluß einer 
großen Menſchenmenge erwartet. 

— Im Volksgartenſaal gab geſtern die Appol dſche Kapelle des 6. 
Inf.⸗Regiments das erſte größere Konzert und hatte wieder einen außerordent 
lich zahlreichen Beſuch angezogen. Herr Kapellmeiſter Appold hatte ein Pro. 

ram zuſammengeſtellt, wie wir es im Gegenſatze zu dem ſteten Einerlei der 

anzmuſik in den gewöhnlichen Konzerten nur ſelten gefunden haben. Freilich 
gingen manche Perlen klaſſiſcher Muſik in der nicht zu vermeidenden Sonntags 
unruhe verloren, aber trotzdem erkannte das Publikum die Vortrefflichkeit des 
Konzerts und gab feine volle Anerkennung der Leiſtungen mehrfach durch lau ⸗ 
ten Beifall und ſtürmiſche Dacaporufe kund. S 

Im dritten Theile des Konzerts trat der Trommel » Birtuofe Weiffen⸗ 
bach auf. Derſelbe hatte 16 Trommeln 3 die er mit einer ſtaunen⸗ 
erregender Fertigkeit zu einem im ſchnellſten Tempo geſpielten Galopp ſchlägt. 
Die größte Anerkennung verdient ein Wirbel, der crescendo und decrescendo 
vom leiſeſten Anſchlage bis zu einer Kraft und Fülle gefteigert wurde, daß man 
die Anſtrengung von wenigſtens 10 Tambouren zu hören wähnte. Das Publi- 
kum folgte dieſem Trommelkonzert mit dem lebhafteſten Intereſſe. = 


— Der ehemalige Lehrer an der hieſigen Realſchule, Dr. Kaſimir 
Schulz, der im jüngjten Polenprozeß kompromittirt nach Paris überfiedelte, 
ift nach der „Gaz. Tor.“ dort zum Dirigenten der polniſchen Schule Mont⸗ 
parnaſſe berufen worden; er arbeitete bis dahin in der kaiſerlichen Druckerei. 

Kreis Koften. — Am 6. d. M. feierte der Lehrer Nepomuzen Raczko⸗ 
weki zu Naclaw ſein 25 jähriges Amtsjubilaum. Der Jubilar wurde um 10 
Uhr früh von zwei ſeiner Kollegen in die Pfarrkirche nach Koſten abgeholt, wo 
der Probſt von Welnig eine gefungene Meſſe celebrirte. Eine große Anzahl der 
Lehrer des Kreiſes hatte ſichin der Kirche eingefunden und von dieſen wurde die 
Andacht mit einem eigends dazu eingeübten, mehrſtimmigen Geſange begleitet. 
Nach der Meſſe hielt der Vikar Paſikowaki vor dem Hochaltare eine entſpre⸗ 
chende Rede. Am Schluſſe der Rede intonirte derſelbe den Lobgeſang Te deum, 
welcher von allen anweſenden Lehrern ausgeführt wurde. 

Nachmittags 2 Uhr verſammelten ſich die ſammtlichen anweſenden Lehrer 
und andere Freunde in der Wohnung des Jubilars, wo ihm ein durch freiwil⸗ 
lige gemeinſchaftliche Gaben angekauftes Geſchenk durch den Lehrer Schultz 
zu Oborzycko übergeben wurde. Mehrere Reden in polniſcher und deutſcher 
Sprache bei heiterem Mahl endigte dieſe Feierlichkeit. — 

# Neuſtadt b. P., 16. Oktober. e Hopfenmarkt; Wolle; 
Berladungen.] In vorgeftriger Nacht brach im Gehöft des Wirths Gro⸗ 
cholewski in Krzaloski bei Reutomysl Feuer aus, und ſämmtliche Wirthſchafts. 

ebäude nebſt der diesjährigen Ernte wurden eingeäſchert. Auch ſoll lebendes 
— — verbrannt ſein und Grocholewski nur das nackte Leben gerettet 
haben. — Zu dem geſtern in unſerer Nachbarſtadt Neutomysl ſtattgehabten 
opfenmarkt waren die Zufuhren ziemlich bedeutend. Nach ungefährer 
chätzung betrug das Hopfenquantum ca. 500 Ctr und außerdem waren viele 
Produzenten mit Muſter anweſend. Die Zufuhren waren nicht nur von naher 
und entfernter belegener Umgegend, ſondern auch aus der N von Lands · 
berg a. W., Schwerin a. W. u. ſ. w.; dagegen waren nur wenig Käufer einge⸗ 
troffen; fremdländiſche Kaufleute nur zwei, die ſich jedoch ſehr zurückhaltend 
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zeigten. Unter diefen Umſtänden tft es auch natürlich, daß das Geſchäft ſehr 
ſchleppend war, und bei ſehr gedrückter Kaufluſt wurden auch nur niedrige 
Preiſe bewilligt. Als Käufer traten die ſonſtigen Unterhändler auf, und die 
Preiſe variirten von 8 bis 12 Thlr. pro Ctr. Letzterer Preis wurde für feine 
Primawaare bewilligt. Ueberhaupt liegt jetzt das Hopfengeſchäft total dar⸗ 
nieder, und dürfte ſich bei der geringen Nachfrage nicht ſo bald erholen. Die 
hohen Preiſe der Vorjahre waren für die Produzenten ſo verlockend, daß der 
. der 8 eine weit über den Bedarf hinaus ſtarke Ausdehnung gewonnen. 

aß der Bedarf an hieſigem Hopfen auch im Ausland nur ſehr unbedeutend 
ſein muß, leuchtet daraus ein, daß nur ſehr wenig fremde Kaufleute hier ſind, 
während deren Zahl ſonſt ſich auf einige 20 belief. Wie unbeachtet jetzt Hopfen 
iſt, iſt ſchon daraus zu erſehen, daß derſelbe auf dem geſtrigen Markte pfund⸗ 
weiſe herumlag, überall zerſtreut, während ſonſt jede einzelne Dolde aufgeleſen 
wurde. — In dieſen Tagen waren einige Fabrikanten aus Schwiebus und auch 
Großhändler aus Meſeritz in Pinne anweſend und nahmen einige 100 Ctr. 
Wolle vom dortigen Lager. Verkäufer mußten ſich in die gedrückten Preiſe 
fügen, daher auch einen nicht unbedeutenden Verluſt erleiden. Von hier aus 
wurden in dieſer Woche einige Partien Lammwolle nach Berlin verladen. — 
Gegenwärtig finden auch von hier und Pinne bedeutende Roggen⸗ und Spiri⸗ 
tusverladungen nach Berlin und Stettin per Bahn Samter ſtatt, wozu die 
gegenwärtigen hohen Preiſe animiren. Wie ich höre, iſt der Bahnſchuppen in 
Samter ſo überfüllt, daß die Verſendung nicht bewältigt werden kann, und da 
erſterer nicht aue reichend iſt, jo müſſen Getreide und Spiritus während der 
Nachtzeit auf freier Straße bleiben. Auch ſoll der Mangel an Waggons daran 
Schuld tragen, daß die Verladung nicht in gewünſchter Eile erfolgt, 

r. Wollſtein, 16. Oktober. [Verurtheilung wegen Straßen⸗ 
raubs; zur 1 Abgeordneten ⸗Wahl.] Ende Juni c. 
wurde der Handelsmann Wende aus Albertoweka in hieſiger Nähe ca. ¼ Meile 
von der Borucker Mühle entfernt durch den wegen feiner Schlauheit im hieſi⸗ 
gen Kreiſe vielfach berüchtigten und gefürchteten Tagelöhner König aus Ham⸗ 
mer-Boruy ſeiner Baarſchaft, aus ca. 60 Thlr. beſtehend, wahrend W. ein wenig 
ſchlummerte, beraubt. Erſt am 8. Juli c. gelang es dem in Roſtarzewo ſta⸗ 
tionirten Gendarmen Lomza den Straßenräuber in der Schonung bei Blumer⸗ 
Hauland feſtzunehmen und denſelben hierher zur gerichtlichen Haft zu bringen. 
Am geſtrigen Tage wurde gegen K., der aus dem Gefängniffe zu Meferig, wo⸗ 
ſelbſt er vom dortigen Schwurgerichte, wie Referent ſeiner Zeit berichtet, am 
2 d. M. wegen zweier ſchweren Diebſtähle reſp. nächtlichen Einbruchs zu 5 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, nach hier gebracht worden, vor dem Drei⸗ 
männer-Gerichte verhandelt, und es wurde derſelbe, trotz feines frechen Leug⸗ 
nens, des Straßenraubs überführt und zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Wir find nunmehr auf 7 Jahre dieſes gefährlichen Verbrechers los. Die Wittwe 
Woydt, mit der K. früher in wilder Ehe gelebt, die als Hehlerin bei dem Stra⸗ 
ßentaube mitgewirkt, wurde zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

In Folge der in kürzeſter Zeit im Bomſt-⸗Meſeritzer Wahlkreiſe für Herrn 
v. Flottwell erforderlichen Neuwahl eines Abgeordneten zum preußiſchen Land⸗ 
tage, iſt für den Bomſter Kreis eine Neuwahl von 7 Wahlmannern, die theils 
verftorben, theils nach andern Bezirken verzogen find, erforderlich. Die Ergän⸗ 
zungswahlen find bereits angeordnet. Ueber die Perſon des zu wählenden Ab⸗ 
geordneten verlautet bis jetzt noch nichts Zuverläſſiges. ' 

r Aus der Provinz. Berliner Blätter brachten jüngft wiederholt 
Andeutungen über Anträge, die bei dem Abgeordnetenhauſe auf Aufhebung 
des Judengeſetzes vom 23. Juli 1847 geſtellt werden ſollen. Wir 
wiſſen nicht, wer es iſt, der einen desfalſigen Antrag einbringen oder eine ſolche 
Petition einſenden wird. Aber von den Gemeinden ſelbſt, und namentlich von 
den zahlreichen jüdiſchen Gemeinden in unſerer Provinz, hat er auf wenig Un- 
terſtützung zu rechnen und an einen Erfolg glauben wir auch nicht — es ſei 
denn, daß er einen ſo entſprechenden Entwurf einer neuen Organiſation zur 
Annahme zu bringen vermochte, daß dieſe den vorhandenen Wunſchen ange- 
meſſen wäre. In jedem anderen Falle ware die Aufhebung jenes Geſetzes 
mehr als ſchädlich. Es verſteht ſich von felbft, daß der ganze politiſche Theil 
deſſelben nicht aufgehoben zu werden braucht, weil er längſt durch die Verfaſ⸗ 
ſung aufgehoben iſt, was ſelbſt das 5 Miniſterium ausdrücklich an⸗ 
erkannt hat, wenn es auch für Nichtanſtellung von Juden als Richter und Leh⸗ 
rer auch ſeine beſonderen Gründe vorträgt. Es handelt ſich alſo um den Theil, 
welcher die Civilſtandsregiſter und die © vilche betrifft, der doch nicht aufgehoben 
werden könnte, ohne ihn ſofort wieder zu erſetzen und um die Verfaſſung der 
jüdiſchen Gemeinden — und auf dieſe iſt es wohl eigentlich abgefehen. ir 
eben zu, daß die Beſtimmungen des Geſetzes über dieſe Verfaſſung der jüdi- 

ſcen emeinde viele Mängel haben. Dagegen hat es eine Gemeindevertretung 
mit genügenden Vollmachten für die jüdiſchen Gemeinden geſchaffen, wie fie 
zwar ſchon in älterer Zeit in ihnen beftanden, aber längſt verſchwunden war, jo 
daß die Vorſteher der Gemeinden ziemlich autokratiſch geworden waren. Wie 
dem auch ſei, durch die Aufhebung jenes Geſetzes würden die Gemeinden mit 
einem Male ihrer Organiſatton gänzlich beraubt und in eine maßloſe Verwir⸗ 
rung geſtoßen werden, welche namentlich in unſerer Zeit, ſich ſehr ſchwer löſen 
und den meiſten Gemeindeinſtituten die größte Gefahr, wenn nicht den Unter⸗ 
gang bereiten würde. Es wäre dies gegenwärtig mit allen beſtehenden Korpo⸗ 
rationen ſo, wenn ihnen plötzlich ihr organiſches Statut genommen würde. 
In unſerer Zeit ſind die Meinungen auf allen Gebieten zu ſehr verſchleden, als 
daß nicht eine plötzliche Auflöſung Alles auseinander gehen ließe. Man darf 
nordamerikaniſche Zuftände nicht mit den unſrigen vergleichen. Denn erſtens 
wurde dort Alles auf jungfräulichem Boden erſt geſchaffen und man vermochte 
dies alſo in völliger Freiheit von innen heraus, während bei uns nur aus 
Trümmern rekonſtruirt werden konnte, was ungleich ſchwieriger und mit be⸗ 
ſchränkenden Bedingungen verbunden iſt. Zweitens beflehen in Amerika jü- 
diſche Gemeinden, vorzugsweiſe in großen Städten, wo ſich eine ſehr ſtarke jü- 
diſche Bevölkerung befindet Es ſammelt ſich dort immer eine Schaar Gleich⸗ 
geſinnter, tritt zu einer Gemeinde zuſammen, entwirft ſich ein Statut, baut ſich 
eine Synagoge und ſtellt die Beamten auf drei Jahre an. So entftehen an 
einem Orte eine Menge von Gemeinden, die ihren Bedürfniſſen völlig genü- 

en; Newyork z. B. zählt an 25 Gemeinden und Chicago ſchon an fünf. 

ine ähnliche Geſtaltung würde in den großen Gemeinden unſeres Vater⸗ 
landes keine weſentlichen Nachtheile bringen, da die Wohlthätigkeitsanſtalten 
doch von ihnen leicht insgeſammt beibehalten werden könnten, und es z. B. in 
Berlin nur nützlich wäre, wenn ftatt 2 Synagogen 5 oder 10 in den verſchiede · 
nen Stadttheilen beſtänden. Aber wie viele ſolcher großen Gemeinden zählen 
wir in Deutſchland? Wenn wir Oeſtreich nicht mitzählen, kaum 7. Die übri- 
gen Tauſend beſtehen meiſt aus 10, 20, 50 und 100 Fami tien, und nun fragen 
wir, wie dieſe exiſtiren ſollen, wenn ſie, die bis auf die kleinſte ebenſo aus den 
verſchiedenartigſten Elementen zuſammengeſetzt ſind, wie die großen, plötzlich 
alles Verbandes entkleidet werden? Wir muſſen daher auf das nachdrücklichſte 
betonen, daß nur dann der betreffende Theil jenes Geſetzes aufgehoben werden 
darf, wenn ſofort andere geſetzliche Beſtimmungen über den Gemeindeverband an 
die Stelle geſetzt würden. Wir machen rechtzeitig die zahlreichen jüdiſchen Ger 
meinden hierauf aufmerkſam, um im Falle, daß ein derartiger Antrag wirklich 
eingebracht würde, gemeinſam geeignete Schritte zu thun. 


Terminkalender für Konkurſe und Sub haſtationen 
für die Zeit vom 20. bis einſchließlich 28. Oktober 1868. 


A. Konkurſe. 


I. Eröffnet. Bei dem Kreisgericht in Wongrowitz am 14 Oktober 
1868, Nachmittags 6 Uhr, der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Wofciech Wojtecki daſelbſt. Tag der Zahlungseinſtellung: 12. 
Oktober 1868; einſtweiliger Verwalter der Maſſe: Kaufm. J. H. Salomon; 
Kommiſſar des Konkurſes: Kreisrichter Böthke. 

11. Beendigt. Bei dem hieſigen Kreisgericht der gemeine Konkurs 
über den Nachlaß des verſtorb. Kfm. Stanislaus Chudersk! hierſelbſt durch 
Vertheilung der Maſſe. 

III. Termine und Friſtabläufe. Am 20. Okt., Vorm. II Uhr. 
Bei dem hieſigen Kreisgericht in dem Konkurſe des Kfm. Zygm. Berends, 
in Firma Berends u. Pilaski, Prüfung einer von dem Kaufm. Roman Pilaski 
nachträglich angemeldeten Forderung von 7412 Thlr. 

Am 21. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Bei dem Kreisgericht in Bromberg 
in dem Konk. des Schneidermeiſters Alexander Salomon zu Fordon, Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord. 

Am 23. Oktober. 1) Bei dem Kreisgericht in Grätz, Vorm. 10 Uhr, 
Verkauf der in der Fitzner' ſchen Konkursſache ausſtehenden Forderungen. 

2) Bei dem Kreisgericht in Schneidemühl, Mittags 12 Uhr, in dem Kon⸗ 
kurſe des Handelsmanns Salomon Blumenthal in Samoczyn, Prüfung 
angemeldeter Forderungen. | 

Am 24. Okt. Bei dem hieſigen Kreisgericht in dem Konkurſe des Kauf- | 
manns Nepomucen Koronowicz bier, Ablauf der zweiten Anmeldungsfrift 
für Forderungen. 


Am 27. Oktober Mittags 12 Rhr. Bei dem Kreisgericht in Wongro⸗ 
witz in dem Konk des Kaufm. Wojciech Wof tec ki daſelbſt, Beſtellung eines 


definitiven Verwalters. 5 
3. Subhaſtationen. 

Es werden verkauft: 

Am 22. Oktober. Bei dem Kreisgericht in Kempen das in Kempen 
2 0 Tü. dee, den Hunderſchen Eheleuten gehörige Gaſthofgrundſt., Taxe 

r. 

Am 23. Oktober. Bei dem Kreisgericht in Inowraclamdas in Ino- 
wraclaw Nr. 439 gel., den Montwillſchen Erben geh. Gdſt., Taxe 600 Thlr. 
i AR 173 5 1 dem 4 ah sun das in Brom⸗ 

erg, Eliſabethſtr. Nr. eleg., den Wisniewskiſchen Eheleut ör. 

ap 5430 Thlr. N R 


Gewinn⸗Liſte 
der 4. Klaſſt 138. Königl. preuß. Klaſſen-Lotterit. 

(Rur die Gewinne über 70 Thaler ſind den betreffenden Nummern 

in Parentheſe beigefügt.) 

x Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende Nummern gezogen 
worden: 

127 30 69 97 99 246 359 (100) 92 432 510 (500) 20 (100) 36 
65 (100) 95 (10,000) 671 90 95 700 35 (500) 75 76 925 99 231 
64. 1153 65 66 262 73 88 341 47 88 403 32 81 522 25 49 (100) 
78 607 11 42 764 77 817 71 74 978. 2022 59 71 143 (1000) 51 
224 (200) 49 62 63 69 373 85 97 565 88 99 (200) 679 80 710 935 
(100) 59. 3001 17 34 52 57 92 (100) 94 164 216 56 65 68 78 352 
90 515 47 66 648 84 92 (200) 700 66 804 60 61 90 932 80 4004 
14 34 38 63 203 39 70 72 90 382 414 21 47 504 (200) 23 92 94 
(100) 97 (100) 645 (200) 61 91 734 36 867 903 59. 5030 76 91 
96 132 (500) 57 59 (100) 241 343 57 459 (200) 65 (200) 67 81 
542 73 607 9 43 715 19 26 (1000) 46 93 (200) 832 72 905 18 87 
88 (100). 6075 (100) 83 87 (100) 101 218 (100) 19 24 37 47 50 62 
79 302 10 17 29 (500) 49 56 84 503 778 808 99 (200) 927 7030 
42 63 89 106 59 72 201 68 302 10 28 39 41 (10,000) 406 21 83 
96 550 (100) 68 623 36 84 802 59 60 64 77 87 92 (100) 932 41 
55. 8069 129 92 270 307 74 450 (100) 55 82 525 26 44 651 
713 20 62 82 98 801 945 74. 9002 (100) 23 99 129 220 38 301 
“ (100) 415 18 52 505 37 604 32 87 (200) 90 (100) 758 855 59 

10,084 115 (100) 71 82 96 308 18 31 38 80 (500) 98 533 (200 
41 95 (1000) 603 15 55 65 732 875. 11,038 55 133 78 89 21 
52 67 329 86 452 72 (200) 614 (500) 730 61 84 860 62 (200) 64 
(200) 73 95 922 32 (500) 12,035 50 72 138 288 97 347 (5000) 
405 49 51 521 45 47 49 83 670 (200) 781 841 58 59 67 88922 
82. 13,003 (200) 53 (100) 80 (500) 103 89 259 90 335 503 54 92 
(100) 620 (200) 733 78 94 821 58 (200) 910 29 (1000) 53 88 95. 
14,000 20 170 97 301 (100) 3 16 22 (200) 43 60 403 46 58 83 98 
572 603 85 718 43 60 75 800 40 98 908 13 23. 15,001 51 179 
87 92 200 9 34 42 46 326 48 72 452 76 508 14 20 66 96 601 
(200) 4 (1000) 31 85 (500) 882. 16,027 133 (100) 41 (100) 325 55 
450 60 72 76 509 688 (100) 730 800 4 14 21 972 77. 17,003 20 
23 130 (100) 35 (500) 228 96 328 (200) 43 60 67 (100) 411 42 47 
60 82 528 609 21 95 (500) 729 34 823 24 49 74 (100) 95 945 57 
(1000) 87 93. 18,015 39 69 81 (500) 100 6 40 52 201 (100) 60 89 
302 (100) 40 (500) 72 74 (1000) 419 51 504 643 72 712 36 89 
836 52 71. 19,011 16 102 31 86 246 (1000) 329 513 51 58 600 
12 20 35 72 845 926. 


20,155 208 391 (500) 456 631 70 88 (200) 852 63 77 921 
38 39 42 73 90. 21,004 47 53 A101 15 (100) 40 42 66 91 96 (100) 
236 63 (100) 64 (200) 378 418 31 (100) 512 27 603 30 43 83 (500) 
723 42 (100) 72 821 961, 22,009 39 72 124 202 28 78 340 73 
76 466 (1000) 85 539 56 733 52 61 800 3 47 (100) 71 929 (500) 
40 63 (500 87. 23,011 114 52. 226 29 66 (200) 383 418 (500) 39 
40 43 88 94 530 636 63 (100) 731 51 813 57 84 86 973 (200) 99. 
24,050 78 195 (100) 203 5 6 24 61 75 312 86 417 68 77 78.88 94 
534 36 620 37 705 43 898 900 48. 25,030 108 229 (500) 319 
36 98 417 (100) 36 97 515 31 46 84 647 90 723 (100) 53 90 825 
915 93 (500). 26,134 99 (1000) 241 42 59 98 (200) 342 (200) 68 80 
97 408 57 612 30 (200) 75 700 2 35 (1000) 88 814 47 95 928 38 
51 58 80. 27,055 136 207 40 45 90 370 A410 26 37 94 525 29 46 
92 905 55. 28,101 27 34 237 44 305 16 59 76 425 26 66 518 
96 637 98 823 (100) 44 (100) 77 903 15 (200) 62. 29,009 (100) 81 
(500) 218 77 92 (500) 384 402 41 505 74 622 75 796 857 960, 

30,103 29 37 213 24 26 27 337 44 56 99 454 76 95 520 664 
69 81 93 722 42 83 817 53 912 88. 31,043 59 96 232 80 328 
(100) 59 90 (100) 403 49 504 9 684 743 70 97 916 22 71. 32.111 
(100) 72 316 23 523 743 78 (500) 97 808 46 59 73 901 21 60. 
33,078 128 44 54 256 84 91 99 365 73 85 497 538 41 (200) 45 
(100) 617 50 87 97 (1000) 792 (500) 821 22 95 931. 34,039 87 
(100) 99 158 73 201 (100) 17 318 37 56 (100) 81 421 50 505 72 
607 (500) 88 746 80 820 46 56 945 93. 35,021 88 133 94 270 
319 550 67 68 78 600 1 44 82 726 46 (100) 802 35 78 (100), 
36,031 38 142 43 (100) 44 (1000) 72 327 (100) 81 99 418 72 95 
509 731 34 46 97 870 (500) 94 904. 37,006 34 (100) 123 (500) 45 
55 97 258 94 302 59 97 412 18 53 68 72 80 95 (200) 97 526 31 
58 611 (100) 704 10 35 70 75 866 952 38,066 112 (100) 275 
310 36 66 89 447 (100) 559 652 73 710 834 915. 39,041 46 53 
71.78 101 12 99 226 58 91 (100) 321 29 53 58 78 (1000) 98 408 
60 76 598 618 33 95 748 928 37 79. 

40,051 68 (2000) 72 97 123 (100) 35 235 36 67 82 383 (500) 
97 407 520 27 28 (100) 614 100 32 729 65 895 949 57 (1000) 7095. 
44,118 200 31 85 95 357 401 26 64 72 557 668 89 718 (1000) 
65 895 900. 42,135 284 89 324 54 88 (1000) 412 594 (500) 734 
892 922. 43,133 284 303 4 73 (1000) 83 490 501 54 623 731 
850 53 937. 44,009 13 17 54 99 134 46 255 305 9 23 70 420 
515 28 29 637 44 67 88 7110 (100) 48 835 55 74 (200) 87 92 94 
947 69 74. 45,058 (1000) 66 77 130 224 53 75 94 (600) 575 658 
60 709 19 70 90 837 (100) 44 34 (100) 903 10. 46,101 (200) 71 
97 208 45 342 52 431 96 (200) 537 61.82 604 (200) 42 (100) 753 
90 850 86 (40) 98 99 (200). 933 54. 47,008 44 176 259 68 (100) 
330 49 65 (100) 461 70 543 67 96 (100) 619 39 (1000) 54 728 92 
846 (500) 56 69 91. 48,179 205 301 (100) 25 42 98 404 (100) 33 
85 517 635 67 77 (200) 86 709 (100) 23 82 857 903 14 21 86. 
49,006 45 150 62 266 70 76 (500) 78 408 509 62 673 733 62 (200) 
838. 

50,069 (100) 80 94 156 80 379 (100) 449 516 21 94 (200) 678 
737 68 866 (200) 917 45 50. 51,148 53 244 (2000) 355 62 69 
(1000) 417 53 54 99 556 (1000) 90 643 60 728 37 (00) 48 819 
47 904 7. 52,054 89 105 31 (100 36 42 62 89 (500) 208 22 (1000) 
75 (200) 339 50 608 29 99 7ʃ4 38 54 78 (100) 837. 53,012 76 
107 271 78 81 97 (1000) 313 22 57 (500) 400 2 8 33 44 66 706 
45 67 831 (500) 36 (100) 66 89 936 37 (100) 41 97. 54,041 47 83 
231 74 422 32 54 517 7194 657 63 69 (100) 787 952. 55,005 
174 (100) 201 (100) 15 50 (00) 318 58 60 410 98 548 (200) 49 
627 (500) 45 708 51 820 71 75 917 69. 56,023 140 221 329 477 
(200) 512 (200) 54 684 782 (100) 849 96. 57,012 (5000) 98 142 
(200) 222 40 74 94 342 95 402 88 503 38 65 668 69 838 45 
63 948 87. 58,007 258 69 81 318 405 66 520 36 45 47 50 62 
690 752 (200) 855 63 69 995 (100). 59,103 36 337 (100) St 442 
(100) 93 545 58 616 36 49 99 760 838 (500) 98 998. 

60,034 42 233 315 27 (200) 403 30 94 524 (1000) 41 632 37 
85 740 873 79 947 (200). 61,183 296 99 404 85 655 808 99 
906 9 51 89. 62,007 51 93 192 245 47 62 64 321 54 446 (1000) 
38 510 26 36 38 62 68 606 704 25 34 70 893 922 30 (200). 
63,107 16 86 96 224 96 359 404 48 52 93 568 611 30 35 (500) 
69 77 95 772 92 (500). 64,397 (1000) 431 659 722 64 95 810 52 
72 73 99 (200) 921. 65,113 28 204 16 30 67 68 567 605 94 (100) 
760 74 845 60 69 99 917 45 50. 66,009 227 90 96 404 45 524 
(100) 27 55 605 (1000) 31 (100) 64 82 (100) 99 825 56 69 90 (100) 
925 92. 67,050 142 62 223 32 46 85 99 432 82 84 500 2 25 5ʃ 
(100) 97 (200) 618 80 (1000) 729 95 841 907 90 (100) 68,045 52 
83. 123 29 90 307 13 61 (1000) 488 97 99 583 98 635 77 (200) 


725 823 51 86 986 (100). 69,009 40 111 (200) 76 (100) 94 226 
(Beilage.) 


245. Dienſtag, 


383 403 (500) 5 20 88 (1000) 91 616 28 34 63 81 (100) 89 (100) 810 
17 53 909 24 85. 

70,024 145 214 (100) 76 95 555 (200) 63 (10,000) 90 611 40 
83 91 782 87 875 95. 71,061 (100) 87 157 76 96 (500) 224 39 72 
(100) 422 80 81 608 82 87 98 715 813 (200) 33 937. 72,079 85 
(200) 87 127 55 58 265 350 51 90 99 405 7 13 32 (100) 523 51 
602 89 736 843 905 60 89 97. 73,159 205 29 84 360 81 (200) 
408 62 64 549 66 (100) 695 746 58 859 74 918 25. 74,029 94 
150 78 419 42 61 504 45 87 (200) 609 86 747 87 849 78 968. 
75,068 96 128 98 407 78 84 519 81 638 43 734 50 58 (100) 855. 
76,039 85 133 271 305 11 33 43 52 437 54 63 511 84 622 67 
837 99 (100). 77,036 (100) 102 228 78 79 (100) 91 310 (100) 487 
507 (500) 18 20 44 50 779 868 901. 78,013 112 39 (500) 75 218 
(200) 36 315 52 (500) 424 524 675 (1000) 738 863 86 (100) 909. 
79,020 (500) 35 47 (1000) 165 (200) 281 334 401 641 (500) 722 
(500) 84 842 60 (1000) 86 (1000) 91 935 81. 

80,030 71 79 83 413. 217 26 331 (200) 39 70 93 (100) 97 620 
(200) 47 51 81 90 766 (500) 813 915 27. 81,000 101 91 (100) 317 
26 50 402 85 623 752 (1000) 77 803 9 965. 82,047 (1000) 73 9 
(100) 144 52 77 318 523 33 78 672 98 752 68 805 57 930. 
83,069 158 94 222 36 315 83 439 571 651 73 98 (100) 766 99 
803 22 33 (200) 86 980. 84,026 50 85 (100) 96 146 225 342 (100) 
419 40 48 89 624 40 74 740 (500) 88 813 (1000) 21 25 35 99 912 
49 50. 85,117 87 (100) 300 43 403 59 62 74 87 (100) 520 30 638 
46 (100) 72 82 87 97 865 78 906 18 38. 86,037 191 (500) 211 47 
328 50 61 65 (200) 70 78 447 57 (100) 87 (200) 505 65 86 664 
723 58 833 932 36 61 (500) 81 (200). 87,046 200 12 26 57 313 
404 9 85 502 (500) 12 61 634 42 (1000) 77 (20) 86 784 803 (100) 
14 58 93. 88,096 137 93 244 325 30 35 86 451 548 96 615 
(2000) 19 7156 746 61 99 873 958. 89,095 97 (100) 217 301 (200) 
55 94 490 597 674 769 866 75 (100) 919 55. 

90,006 58 61 (100) 229 60 63 92 312 18 56 85 406 16 47 77 
(500) 532 605 (100) 74 8197 727 86 879 923 24 66 77. 91,124 
265 362 71 457 599 621131 39 783 (100) 821 89 74 909 27. 
92,070 77 79 44T 213 84 325 62 (100) 78 97 405 68 77 (100) 620 
37 752 88 (100) 809 64. 93,007 23 56 136 (200) 95 (500) 99 264 
72 89 93 (1000) 349 429 34 84 517 19 82 603 (200) 12 22 46 716 
(200) 61 78 (100) 99 903 338 95 99. 94,021 27 76 89 (1000) 102 218 
45 87 414 26 50 580 (100) 95 97 652 (200) 702 14 (1000) 44 52 
90 810 85 (100) 96 979. 


Angekommene Fremde 
vom 19. Oktober. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Fürſt Boguslaw Radziwil aus Berlin, Fürſt 
Czartoryski aus Rokoſſowo, die Rittergutsbeſitzer v. Polczynski nebſt 

Frau aus Wyſoki, Laube nebft Frau aus Trzebislawki, v. Bethe aus 
Berlin, v. Gaſtiorowski aus Polen, Baron v. Eſtorff aus Piatkowo, 
Wunderlich aus Leipzig, Löwy und Redlich aus Breslau und Schott ⸗ 
länder aus Friedenau, Oberſtabsarzt Dr. Frenge aus Liegnitz, die Kauf⸗ 

leute Horch und Hirſchfeld aus Hamburg, Casparius, Menadier, Hart- 

nann, Ulbrich, Jänecke, Jäger und Kleeberg aus Berlin, Dinckler aus 
Iſerlohn, Rentier Przanowski aus Berlin, Premierlieuten. Schuppe 

nebſt Frau aus Wehlau, Lieutenant a. D. Schöneberg aus Görlitz, 
Partikulier Gräffanowiez aus Köln, Mühlenbeſitzer Wiegand aus Göp⸗ 
pingen, Prediger Deſſin aus Glückſtadt, ee Hughes aus Lon- 

don, Baumeiſter Nordmann aus Dresden, Kaufm. Behles aus Kaſſel. 
MYLIUS HOTEL DE DRESD ER. Die Rittergutsbeſitzer Frau Iffland aus Chle- 
bowo, Epner aus Lugowini, Griebel aus Napachanie, Baarth aus 
Modrze, Ramcke aus Chodziſzewice und v Jaraczewski aus Jaraczewo, 
Gutspachter Treppmacher aus Wulle, Sanitätsrath Dr. Zelasko nebſt 

Frau aus Kowanowko, Lieutenant v. Ludendorf aus Liſſa, Verſiche. 


— — — — 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


rungsinſpektor Schönwald aus Schwedt, die Kaufleute Voigt aus 
Brandenburg, Oldemeyer aus Leipzig, Schilling, Köpke, Kaſt, Speier, 
Selig, Cohn, Niemeyer, Steidel und Blochert aus Berlin, Moſes aus 
Stettin, Wiener aus Potsdam und Sternberg aus Breslau. 

BAZAR. Die Bürger Graf Potulickt aus Warſchau, Fürſt Wroniecki aus 
Wien und Graf Mielzynski aus Pawlowice. 

BOTEL DE BERLIN. Hauptmann Ohneſorge nebſt Frau aus Witaſzyee, 
Diſtriktskommiſſar Morawski aus Bromberg, Inſpektor Volkmer aus 


20. Oktober 1868. 


Grauem und rothem Haar 
eine andauernd ſchöne Farbe zu geben, vom zarteſten Blond bis tiefſtem 
Schwarz, ſowie dünne Haarſtellen ohne Nachtheil zu färben, iſt bereits durch 
viele Mittel verſucht worden. Der Extrait Japonais in Kartons 
à 1 Thlr. aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Hutter & Comp. in 
Berlin, Depot bei Herrmann MHoegelin in Poſen, Berg ⸗ 
ſtraße 9., entſpricht den weitgehendſten Anforderungen und das iſt die Haupt» 
ſache für Diejenigen, welchen widrige Schickſale und Krankheiten das Haar in 
noch jugendlichem Alter bleichte und die kein mit den Zügen ihres Antlitzes har⸗ 


Lawisno, Reitmeiſter Bihan aus Peſt, Kreis richter Haaſe, Bürgermet- 
ſter Rump und Kaufmann Perzinski aus Schrimm, Dr. Eckert nebſt 
Tochter aus Schroda, Frau Rechtsanwalt Holder⸗Egger aus Schlawe, 
Gutsbeſitzer Jauernik aus Sirzeski, die Kaufleute Krüger aus Neuto⸗ 
mysl, Janczakowski aus Rawicz, Schott aus Darmſtadt und Sentzke 
aus Berlin. 3, 
STERN S HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbefiger v. Baranowski aus 
Rosnowo, Graf Dabski aus Kolaczkowo, v. Ehlapowski aus Sowi⸗ 
niec und v. Zychlinski aus Twardowo, Adminiſtrator Neumann aus 
Kolaczkowo, Brennereipächter Koch aus Bauchwitz, Gutsbeſitzer Schulz 
aus Polajewo, Tanzlehrer Butkowski aus Polen, Kaufmann Herlich 
aus Stettin, die Fabrikanten Lindner und Weiß aus Glogau. 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Zablocki aus Czer⸗ 
lin, Frau v. Karnkoweka aus Polen, Schumann aus Kufawien und 
v. Roſzcziczewski aus Garby, Landrath Mötſchke aus Gorka, die Kauf⸗ 


leute Baſch aus Birnbaum und Leiſtikow aus Thorn. 


BERNSTEIN’S HOTEL. Die Kaufleute Frau Sklarek, Alexander nebſt Frau 
und Lemmel aus Pleſchen, Kuttner aus Neutomysl, Löwy u. Schocken 


aus Newyork, Oekonom Woytinski aus Kolaczkowo. 


kKRUG's HOTEL. Die Kaufleute Bonhardt und Lehmann aus Breslau, Leh⸗ 
rer Helminski aus Kähme, Volontär Nehab aus Stettin. 
DREI LILIEN. Schafzüͤchter Geilert aus Luboſin, Kaufmann Israel aus 


Pinne. 


SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Wirthſchafts-Inſpektor Schöpfe 
aus Swengin, die Kaufleute Engelmann, Bick und Wollſtein aus Grätz, 
Orgelbauer Kaminski aus Opalenica, Student Vierzgalski a. Breslau. 

EICHENER BORN. Die Kaufleute Jakubowski aus Witkowo, Marcuſe, 
Frau H. Roſenberg, Frau J. Roſenberg, Horwitz und Hirſchfeld nebſt 
Sohn aus Margonin, Springer aus Krakau u Gosliner aus Rogaſen. 

Die Kaufleute Holländer aus Neuftadt a. S., 

Tausk und Hirſchel aus Breslau, Oelsner aus Militſch, Aufricht aus 

e Ingenieur Fiſcher aus Poſen, Rektor 

„die Gutspächter Riediger aus Frauendorf, Sal ⸗ 


TILSNER’S HOTEL GARNI. 


Berlin, Franke aus Elberfeld, 
Franke aus Landsber 
feld aus Zägrams dorf. 
HOTEL DE PARIS. Rentier Kedrzynski aus Tarnowo, Rechtsanwalt Wierz⸗ 
bowski aus Schroda, Bevollmächtigter Wegner aus Miloslaw, Graf 
Tarnowski aus Krakau, Gutsbefiger Waſtelewski aus Chocica, die Bür⸗ 
ger Cechmanowicz aus Wreſchen und Borowicz aus Goſtyn. 
Die Gutsbeſitzer Graf Schlabrendorff aus Stettin, 
v. Kurnatowski aus Polen, Stud. phil. Horſt aus Magdeburg, die Kauf⸗ 
leute Spielhagen aus Unruhſtadt und Pohl aus Breslau, Apotheker 
Mattheſius aus Wreſchen, die Rittergutsbeſitzer von Koperski und von 
Drweski aus Stepocin. Wirthſchaft⸗Inſp. Anders und Brenner Horn 
zezepankowo, Frau Pegel nebft Tochter aus Czerleino. 
of. Die Kaufleute Stifter und Joel 
aus Konin, Müller und Cohn aus Liſſa, Markiewitz aus Witkowo, 
Schnopp aus Berlin, Grümm aus Stettin, Klakow aus Goſchter Hld., 
Herzfeld und Königsberg aus Grätz, Jakobſohn aus Thorn, Gebr. 
tel aus Goſtyn, Holde und Liebenwalde aus Meſeritz, Mendelſohn nebſt 
Frau und Kaphan aus Schroda, Sibert, Jeſſe, Kuttner, Sokolowski 
und Gutsbefiger Umanskt aus Wreſchen, Rentier v. Zaborowski aus 


SCHWARZER ADLER. 


aus 


BEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN 


Rawicz, Inſpektor Möglich aus Diiekanowice. 


Sitzung der Stadtverordneten zu 


am 21. Oktober 1868, Nachmittags 4 Uhr. 
Gegenſtände der Berathung. 


1) Betr. die Penſionsbeiträge des Direktors und der Lehrer an der Realſchule. 


2) Entlaſtung der Spar- und Pfandleih⸗Kaſſenrechnung pro 1864 
3) Desgl. derſelben Rechnung pro 1865. 
4) erg . Marſtallfonds⸗Rechnung pro 1867. 
5) Wahl der Mi 
kommenſteuer. 
6) Entlaſtung der Elementar⸗Schulfonds⸗Rechnung pro 1867. 
7) Sia der Mädchen⸗Schulfonds⸗Rechnung pro 1867. 
8) Desk. der Mittel⸗Schulfonds⸗Rechnung pro 1867. 
9) di der Jens ended 1867. 
10) Erg due ber Wahlkommiſſton auf ! 
11) Betr. die 
beamten und Lehrern. 
12) Wahl der Beiſitzer zu den Stadtverordneten⸗Wahlen. 
13) Wahl der Mitglieder zur Direktion der Gasanſtalt. 
14) Verpachtung der Fleiſchverkaufsſtellen pro 1869. 
15) e e des Grundſtücks Nr. 177.18. Waſſerſtraße. 
16) Einrichtung der Rathhauskeller zu Reſtaurationslokalen. 
17) Wahl eines Bezirks⸗Armenvorſtehers. 
18) Perſönliche Angelegenheiten. 


di Bekanntmachung. 


7 
itglieder zur Einſchätzungs⸗Kommiſſion für die klaſſifizirte Ein⸗ 


ntrag mehrerer Stadtverordneten. 
erwendung des vorhandenen Penſionsfonds von den Kommunal⸗ 


Die direkte Verpflegung der Königlichen Truppen im Verwaltungsbezirk des 5. Armee 
Korps reſp. mit Brot und Fourage pro 1869 ſoll im Wege des öffentlichen Submiſſtons. event. 


Ligitations- ' g 
ſelliger Kommiſſarius folgende Lokal⸗Termine abhalten wird. 
F a g 
des 
Termins. 


Auf dem 
Aathhauſe zu: 


2. November 1868.] Schrimm für Schrimm und Neuſtadt a. W. 
3. 5 Krotoſchin „Krotoſchin und Zduny. 
4. * Oſtrowo „Oſtrowo. 
5. „ Pleſchen „ Pleſchen. 
6. 2 Kozmin „ Kozmin. 
Gm sur Goflyn „Goſtyn. 
91 Rawicz „Rawicz. 
10. 5 Bojanowo „Bojanowo. 
11. Frauſtadt „ Frauſtadt und Koſten 
, Beuthen a. O. [„ Beuthen a. O. und Freiſtadt i. Schl. 
13. 5 9 1 12 1 7 
14. 2 iegnitz „ Liegnitz, Wahlſtatt, a und Jauer. 
16,27, Löwenberg „Löwenberg und Hirſchberg i. Schl. 
17: x Görlitz „ Görlitz, Lauban und Muskau. 
18. Sprottau „ Sprottau und Eylau 
20. 7 Samter „ Samter. 
21. E Rogaſen „ Rogaſen. 


Benennung der Orte, 
für welche der Bedarf verdungen wird. 


3. Verfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden, zu welchem Zweck ein dies ⸗ 


obig; 
aan ts um usuuſbeq zunge 21 


Die Lleferungs⸗Bedingungen und Bedarfs⸗Angaben find bei den Proviant⸗Aemtern in 


Poſen und Glogau, den Depok⸗Magazin-Verwaltungen zu Liſſa, 


Lüben, Sagan und Unruhſtadt 


und bei den Magiſträten der übrigen vorbezeichneten Garniſonorte ausgelegt. Es wird insbe⸗ 
ſondere darauf aufmerkam gemacht, daß pro 1869 die Preisforderungen für Brotlieferungen pro 
Brot à 5 Pfd. 18 Loth wie in früheren Jahren abzugeben ſind. 


Königliche Intendantur 3. Armee⸗Korps. 


Gervais. 


Non 


‚Inferale und Pärfen⸗Nachrichten. 


Poſen 


Bekanntmachung. 
Die Ausräumung der Müllkaſten und Aſch⸗ 
gruben und die Abfuhr deren Inhalts in den 
biefigen Garnifon-Anftalten pro 1869 ſoll 


Freitag den 23. d. M., 
Vormittags 10 uhr, 


neral Depot und 


Herr TA. 


ach in Grätz. 


e 
Schreiben nach überſtandener ſchwerer 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue 
Wilhelmsftrafe 1. 


Ich kann Ihnen nur mittheilen, dag Ihr Malz⸗ 
Extrakt⸗Geſundheitsbier eine nie mehr erhoffte 


Wirkung bei meiner Frau geäußert. Zum Tode 
krank ſeiner Zeit, kann meine Frau jetzt im Zimmer 
umhergehen und faſt Alles eſſen. Ich bitte um neue 
Sendung“. W. Dhyrr, Telegraphen⸗Beamter. Ba⸗ 
rutherſtr. Nr. 3. in Berlin. — „Auf's Aeußerſte ge⸗ 
ſchwächt und zu jeder Anftrengung unfähig, erhielt 
ich vom Arzte den Nath, mich Ihrer ſtärkenden 
Malzfabrikate, beſonders Ihrer Malz⸗Geſundheits - 
Chokolade zu bedienen, und den Kaffee zu vermeiden. 
Ich folgte dem ärztlichen Rathe und habe zu meiner 
höchſten Freude die wunderthätige Kraft dieſes Heil⸗ 
nahrungsmittels empfunden, denn meine Schwäche 
wich von dem Augenblick des Genuſſes au, und 
jetzt bin ich vollkommen hergeſtellt. S. Meuch au, 
Noſenthalerſtr. 8. in Berlin. — Berlin. 21. Septbr. 
1868. Ihr Malzextrakt hat mir in meiner Krank⸗ 
heit gute Dienſte geleiſtet. Meyer, Kaſſen⸗Kontrol⸗ 
leur, Adalbertſtr. 50. 


Die Verkaufsſtellen befinden ſich: in Poſen Ge⸗ 


Plessner, Markt 91, Niederlage bei K. Veu- 
gebaser, Wilhelmsplatz 10., in Wongrowitz 
Wohlgemutn; 
Herr Ernst Tepper; A. Jaeger, Konditor 


monirendes Kopf- und Barthaar beſitzen. 


Krankheit. 


Haupt Niederlage bei Gebr. 


in Neutomysl 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines Lehrers katholiſcher Konfeſ⸗ 

ſion an einer der hieſigen ſtädtiſchen Elementar ⸗ 

ſchulen mit einem Jahresgehalt von 280 Thlrn. 
iſt wieder zu beſetzen. 

Qualifizirte, der deutſchen und polniſchen 


im Geſchäftslokal der unterzeichneten Verwal-] Sprache mächtige Bewerber werden aufgefor- 
tung im Wege der Lieitation unter den einzu⸗] dert, ſich binnen 14 Tagen unter Einreichung 
ſehenden Bedingungen öffentlich ausgeboten ihrer Zeugniſſe bei uns ſchriftlich zu melden. 


werden, wozu Unternehmer eingeladen werden. 
Poſen, den 19. Oktober 1868. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Poſen, den 15. Ottoder 1868. 
Der Magiſtrat. 


Der diesjährige hieſige Flachsmarkt wird 


Mittwoch, den 


wiederum wie im vorigen Jahre in der Turnhalle auf dem Grundſtück = ufügen. 


2. Dezember c., 


Nr. 2. Berliner Platz (früher Magazinſtraße (vis-A-vis 
dem Freiburger und Niederſchleſiſch⸗Märkiſehen Eiſen⸗ 
bahnhofe hierſelbſt abgehalten werden. 


reslau, den 


hieſiger 
Kgl. Kreisgericht in Poſen. 
Abtheilung für Civilſachen. 
Poſen, den 24. September 1868. 
Auf dem Grundſtücke Ober⸗Wilda Nr. 13. 


iſt Rubrika III. Nr. 1. für die Geſchwiſter au 
Pflaum aus dem Erbrezeſſe vom 11/12. Sep. las ki zu Poſen, ſowie über das 


tember 1804 mittelſt Verfügung vom 17. Juni 
184! eine e 53 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf.], darunter für die Geſchwiſter Mar⸗ 
garetha, Marianna und Anna Maria 
Pflaum, im Betrage von je 10 Thlr. 22 Sgr. 


Je Pf. eingetragen, und haben die drei genann- 


ten Geſchwiſter unterm 7. Juli 1850 notariell 


9. Oktober 1868. 


Der Magiſtrat 
Haupt» und Reſidenzſtadt. 


Konkurs: Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen, 
den 17. Oktober 1868, Nachmittags 6 Uhr. 
Ueber das Vermögen der am 1. Mai 1868 
fgelöften Handelsgeſellſchaft Berends & Pi⸗ 
Privatvermö⸗ 
gen des perſönlich haftenden Mitgeſellſchafters 
und Butsbefigers Roman Pilaski zu Koſz⸗ 
towo im Wirſitzer Kreiſe, iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 12. Juni 1868 feſtgeſetzt 
worden. 


we 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt! — 


über ihre Antheile quittirt, die Löſchung kannſder Agent Heinrich Roſenthal zu Poſen 


jedoch nicht erfolgen, weil das über die ganze beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 


Hypothekenpoſt gebildete Dokument verloren ge-| werden aufgefordert, in dem 


gangen und die 8 Inhaber der qu 
Poſt unbekannt fie 5 

Auf den Antrag des jetzigen Beſitzers des 
Grundſtucks Franz Karl Studer zu Ober⸗ 
Wilda, ſowie der Wittwe Eliſabeth Ama⸗ 
lie John zu Zieliniee, des früheren Kauf, 
manns Karl John zu Poſen, der unver- 


auf den 2. November d. J., 
Vormittags 11 uhr, 
vor dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Gaeb⸗ 
ler, im Gerichtszimmer anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 


ebelichten Emma John zu Pofen, werdenſeines anderen einftweiligen Verwalters abzu- 


alle Diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, 
Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche an dieſe Poſten zu haben vermeinen, 
aufgefordert, dieſelben ſpateſtens in dem 


am 6. Februar 1869, 


Vormittags 10% uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter v. are owski 


anſtehenden Termin nachzuweiſen, widrigenfalls|dem Gericht oder dem Verwalter der 3 G 


geben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder 


I maſſe abzuliefern. Bfanbinpaber und andere mi 
denſelben gleichberechtigte Gläubt 2 


aubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle, Diejenigen, welche an 
die aſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Au. 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zum 16. November c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen, ſowie nach Befinden zur Beftellung 
des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 


auf den. 28. November c. 
Vormittags 11 uhr, 
vor dem Kommiſſar, Kteisgerichtsrath Gaeb⸗ 
ler, im Gerichtszimmer zu erſcheinen. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Frais bei uns be⸗ 
rechtigten — di Bevollmächtigten beftel- 
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Juſtizrath Tſchuſchke und die Rechts ⸗ 
Anwälte Bertheim, Mützel, Dockhorn, 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schließlich wird hier wiederholt bekannt ge⸗ 
macht, daß der Konkurs über das Vermögen des 
zweiten perſönlich haftenden Geſellſchafters der 
obgedachten Handelsgeſellſchaft, des Zygmunt 
Berends welcher nach Auflöſung der Han 
delsgeſellſchaſt das Geſchäft unter Beibehaltung 
der Firma Berends & Pilaski für alleinige 
Rechnung fortführte — bereits durch Beſchluß 
des hieſigen Gerichts vom 8. Juni c. eröffnet 
worden iſt, und daß dieſer Konkurs, in welchem 
der Auftions- Kommiffarius Ludwig Man⸗ 
heimer zu Poſen als Verwalter fungtrt, noch 


Auktion. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 
ich Dienſtag den 20. Oktober, früh von 
9 Uhr ab, 1 Nr. 1.: 

diverſes Tiſchler⸗ Handwerkszeug, 
Hobelbänte, Hölzer, Fourniere ıc. 
öffentlich verſteigern. 
fiychlewski, 
köͤnigl. Auktions-Kommiſſar. 


Auktion. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde 


ewahrſam haben, oder welcheſich Mittwoch den 21. Oktober c., früh 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts von 9 Uhr ab, im Auktionslokale, Maga- 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗Azinſtraße J., eine Partie guter Bretter, 


mehr von dem Beſitze der Gegenftände bis 


ferner diverſe Mahagoni⸗ ic. Möbel, 


zum 9. November c. einſchließlich [Ueberzieher, Röcke ꝛc., Damen⸗Putz⸗ 


fie damit präkludirt und die Port im Hypotkeken⸗] Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbeha 


buche gelöſcht werden wird. 


ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 


egenſtände und dergl. verſteigern. 
Ziycehlewski, 
gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Oder⸗Kahn⸗Auktion. 

Mittwoch den 21. Oktober e., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, werde ich am Neumann⸗ 
ſchen Schiff: Bauplatz (am Schweine: 
markt) einen gut erhaltenen Oderkahn 
mit vollſtändigem Takelwerk öffentlich 
meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. - MAyehlewski, 
Königl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Bekanntmachung. 

Die Reparatur der Brücke dem evangeliſchen 
Kirchhofe zu Rogaſen gegenüber, veranſchlagt 
auf 112 Thlr. 8 Sgr. I Pf., ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden übertragen werden, wozu ich einen 
Licitationstermin auf 


Dienſtag den 27. Oktober c., 
Vormittags von 11 12 Uhr an, 

in meinem Bureau anberaumt habe. 
Obornit, den 15. Oktober 1868. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Plath. 


Meine Konditorei 


habe ich von der Großen Gerberſtraße nach 


Halbdorfſtraße, in das Haus 


verlegt. 
Indem ich meinen Kunden für das mir erwieſene Wohlwollen beſtens danke, 
mir daffelbe auf mein neues Geſchäft zu übertragen, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben fein, 


Gruszczyüski. 


dieſelben in jeder Beziehung zufrieden zu ſtellen. 


Albin 


6 
u. Weinhandlung Moritz & Joseph Friedländer, 


Breslau, 
Wir offeriren 


bitte ich [Clayton Shuttleworth & Co. weltberühmte Lokomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen und Mahlmühlen, 

Vicksley Sims & Co. Siedemaſchinen, Schrotmühlen, Haferquet- 
ſchen, Rübenſchneider, Göpel und Göpeldreſchmaſchinen, Del- 


des Herrn Dr, Nieszozota, 


Ich wohne Große Gerberſtraße Nr. 49. 
Parterre. 


B. Goldschmidt. 
Cementfirniß. 


für Dachpappe, Zink- und Eiſen⸗Dacher, das 
vorzüglichſte Material, womit ſolche ſehr leicht 
u dichten und äußerſt dauerhaft zu machen find. 
In Fäſſern von! big 3½ Ctr. per Ctr. 6½ Thlr. 
Kuochenmark⸗Oel für Maſchinen pro 
Centner 26 Thlr. 
warz⸗ Eiſenlack pro Centner Ima 


e sl 2 
Preiswürdige Güter zum Kauf weiſt nachſ 19 Ahr, Ilda 12 Thir, 


der penſ. Rechn.⸗Rath Eier hard. 
Herren, die Güter kaufen oder pachten, zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten wünſchen, wollen ſich 
an mich wenden. Letztere unter Hinzufügung 
genauer Anſchläge. Meine vielfachen Verbin⸗ 
dungen ſtellen die Realiſirung derartiger Ger 
ſchafte in Ausſicht. 


L. Schlieper, 
in Szelejewo bei Gonzawa. 


Ich beabſichtige der Geſund— 
heitsſchwäche wegen mein hier— 
ſelbſt am Markte belegenes 
Eigenthum unter der Firma 
„Bazar“, beſtehend aus: Ho⸗ 
tel, Wein- u. Materialhandel 
und Schänke, einem Speicher, 
zwei Einfahrtsſtallungen, be— 
quemem Keller und einem brei— 
ten Hofraum, ſofort zu ver— 
kaufen. Dieſe Handlung exi— 
ſtirt ſchon ſeit 25 Jahren. 

Reflektirende wollen ſich an 
mich perſönlich oder ſchriftlich 
franco wenden. 

Unterhändler werden ver— 
beten. 

Mikoslaw, im Oktober 1868. 


T. Jüngst. 


* — h 
Geſchäfts⸗Verkauf. 

Ein ſeit vielen Jahren beſtehendes Reſtau⸗ 
rations⸗, Wein: & Bairiſchbier⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt Kegelbahn iſt Umſtände halber 
zu verkaufen und von Neujahr oder Oſtern 1869 
zu übernehmen. 

Näheres auf frankirte Briefe, die unter B. 
*. 25. an die Expedition des Blattes zu 
richten ſind. 

Ein ſeit Jahren beſtehendes 


Deſtillations⸗Geſchäft 


auf einer der Hauptſtraßen Breslau's, inmit- 8 = 


ten der Stadt, mit vollftändigem Ausſchank, 
gut im Gange, iſt mit Lager und Inventarium 


beſonderer Familienverhältniſſe halber bald 


oder per 1. Januar 1369 zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören circa 1500 Thaler. 
Näheres unter Chiffre L. V. H. poste rest. 
Breslau. en 2 
50,000 Thlr. 
find zur erſten Stelle, auch hinter Pfandbriefen, 
auf Rittergüter zu vergeben durch Sag 
fried Lew. Breslau, Tauenzienſtr. 65. 


Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten 
Erfahrungen, Magenkrampf, Unter 
leibsbeſchwerden, Drüſen, Sero⸗ 
pheln, offene Wunden, Rheumatis⸗ 
mus, Gicht, Epilepſie, Bandwurm, 
Syphilis und andere Krankheiten, welche 
aus dem verdorbenen Blute entſpringen, 
gründlich zu heilen, theile ich auf fran« 
kirte Anforderungen unentgeldlich, 
mündlich und ſchriftlich, mit und ſollte 
kein Kranker die Hoffnung aufgeben, ge- 
heilt zu werden, ohne ſich vorher mit mei⸗ 
ner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 

Louis Wundram, Profeſſor 

in Bückeburg, Schaumburg Lippe. 


Zur Bequemlichkeit für Blumenfreunde habe 
ich außer meiner Gärtnerei (St. Martin 16.) in 
Tilsners Hiötel garni, Friedrichs⸗ 
und Wilhelmſtraßenecke, eine Verkaufs. 
ſtelle eröffnet. Indem ich dieſes Unternehmen 
dem Wohlwollen des Publikums beſtens em⸗ 
pfehle, zeige ergebenſt an, daß ich daſelbſt ſtets 


neben ſchönen Blatt- wie blühenden Topfge⸗ 


wählen, ſaubere Bouquets und Kränze zu 
billigſten Preiſen anfertige und bitte um geneig⸗ 


ten Zuſpruch. 
A. Krug, 


Kunſt und Handelsgärtner. 


Es wird gewunſcht, 3 Kinder im Alter von 


6, 10 und 12 Jahren in einer anſtändigen Ar gen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen kleinen Gewichtgperluſt. Garne leich⸗ 
terer Haspelung ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. Die Zahl der im deutſchen 
| f bree de ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft ſich auf mehr gls 251 delikate Waare I. Qualität, für 5 Thlr. 8 

wollen, werden erſucht, ihre Bedingungen unter] Die le chteſten davon ſind halb ſo ſchwer als volles Zollgewicht, erſcheinen aber durch ihre loſe] Stück, 10 Thlr. 170 Stück. 
Chiffre J. K. an die Expedition dieſer Zeitung feng ganz fo völlig. Rn 


ſchen Familie in Penſton zu geben. — Familien, 


die ſich dieſer Pflicht gewiſſenhaft unterziehen] Strick 


einzureichen 


empfiehlt die Fabrik von 


H. Stolle & Co., 


Berlin, Marienſtr. 23. 


Frischen Portland-Cement 


empfing und offerirt ab Kahn und ab Lager 


"st Moritz Toeplitz, 


Baumaterial- u. Kohlenhandlung, 
Venetianerſtr. 11. 


Dom. Sbiezierze bei Obornik hat 200 fette kuchenbrecher, 


Hammel und 100 fette Bräcke zum Verkauf[Hunts Kleeausreibe-Maſchinen, die bei jeder Witterung den Saa⸗ 


men ganz ohne Beſchädigung und rein ausreiben, 
riet & Woolnoughs Drills. 

Referenzen auf die renommirteſten und geachtetſten Landwirthe 
Schleſiens und Poſens, die wir ihrer Zahl halber nicht einzeln hier auf— 
führen können, ertheilen wir auf Anfrage. 

lachsbrechen, Drainröhrenpreſſen, Zi inen. 
langes Schilf zum Verkauf. Ein 9 dj = D A 0 F 


Holzverkauf. 

Im Eyganker Walde b. Nekla 
werden trockene Brennhölzer als auch 
ſtarke kieferne Bauhölzer durch den For 
ſter Mayer täglich billigſt verkauft. 

Dom. Sbiezierze bei Obornik hat 500 Schock 


Herbſtzeit 
Al 


Schützenſtr, 13/ 14., 


Hyacinthen⸗ und Tulpen Zwiebeln, ſowie alle zur 
eeignete Gemüſe-Samen empfiehlt 


ert Krause, Kunſt⸗ und Handels-Gärtner. 


Weißdornpflanzen, ehr träftig 
Er 5 —6 Tol 
ad „ 


Eichenpflanzen zu zawanlegen, VE 


unweit der Cegielski ſchen Fabrik. 


yr ) ena jo i m} » f öfen mit neuefter Verzi liefert und 
Auf 0 d Au 1 Chodzieſen 1 tahagoni ⸗Tafelpiano, zu billigſtem Preiſe der Dfenfabeifant ku 
Eiſenb atton Schneid 1oder Bi teen, 6¾ Oktav., nach neuerer Bauart, ſteht ſehr Bardusckher aus Berlin 
RE Se eg billig zum Verkauf bei ©. Hiörst, zur Zeit in Obornik. 5 
melt N on dane e ee e e 
iet n baar t 
bn Dampf⸗Ziegelmaſchinen. 
Für Korhmacher. Eine vorzügliche Dampf-Ziegelmaſchine, beſter und neueſter Kon⸗ 
Dom, Obiezierze bei Obornik hat eine be⸗ſtrukti 7 N 8 Pferdekraft Vollziegeln, Hohlziegel 
om, ornik ha ſtruktio d erdekraft, zu Vollziegeln, i } in⸗ 
„ BBEIDERPUHBEN NE. BAbke kun. Ener 45 Ade de 
d | ur Moritz & Joseph Friedländer, 
om Areslau, 13. Schweddniter Stadtgraben. 
Neben meinem Putz- und Mode.-Geſchäft habe ich den Verkauf echt 
- —— Singer ſcher Nähmaſchinen und gleichzeitig eine 
Bock⸗Verkauf. Steppanſtalt c 
A a Wer ao Steppereien in Double, Tuch und ſonſtigen 
Station Bojanowo, ſtehen ſtarken Stoffen ausführen laſſen will, dem empfehle ich meine Anſtalt und ver⸗ 


1000 Stück 5 Thlr., Jauch dieſes Jahr Original⸗Negretti⸗ ſichere dauerhafte Arbeit bei billigſten Prelſen. 


offerirt und ſendet Muſterpflanzen franko 


C. Br üggemann Greſſe in Mecklenburg, vom 20. d. M.|- 
in 


neſen. 


Widder aus der berühmten Heerde 


1005 Jacob Kantorowicz. 


Markt 79, 1 Treppe. 9 
Toliomobilen und Dreſchmaſchinen aus der weltberühmten 


ab, zum Verkauf. 


die erſte Ramb.⸗ 


thum. 
— Augeſandt. 
8 7 
In Winnagora b. 
* Miloslaw faber enen 
s Jagd- und 
ſehaftsreitpferde zum Ver⸗ 
kauf, jung und geſund, zum Preiſe 
von 30 bis 80 Friedrichsd'or. 


In meiner hieſigen 


4,4 beginnt der Verkauf geimpf- 
ET ter Zuchtböcke am 2. Nov. 
G. ⸗Rybno bei Kiſzkowo. 
Lange. 
Berlinerſtraße 32., im Keller, ſind junge 
Wachtelhunde zum Verkauf. 


wi 5 
Der Bockverkauf in meiner Ne⸗ 
gretti-Vollblut⸗Heerde zu Parsko 
bei Altboyen beginnt am 1. Novem— 
ber. Wagen auf Beſtellung am 
Bahnhof. | 


Freiherr v. Gersdorf. 


Rambouillet-Wock-Außttion 
5 am 15. November e., Vorm. 10 Uhr, findet auf 
; dem Dom. Chwalkowo, 5 M. Chauſſee von Poſen 


12 Halbblut-Böde (letztere von Negretti-Müttern). Zucht⸗ 


richtung: möglichſte 
Abſtammungs⸗Verzeichniſſe werden auf Wunſch 


Wirth⸗ E 


Fabrik von Clayton Shuttleworth & Co. ſind zu vortheilhaften 
Bedingungen zu vermiethen. Anfragen bitten wir an Herrn N. Urba- 
nowsky, Gerberdamm Nr. 3., Voſen, zu richten. 
Moritz & Joseph Friedländer, 

A Breslau, 13. Schweidnitzer Stadtgraben. 

Gaskronen 0. Wittholz, Berlin, 
g 2 8 5 immerstrasse 51. 
W e größter Auswahl empfehlen Speclallt@s: Wasch- u Wring- 

S. Kronthal & Söhne. 


i 1 inen aller Arten, Mangel- 
dem Domin. Bria bei Kozmin masch . ze 
Böcke aus der Herzoglich Anhalti. "1 BG m euer De- 
Filzhüte für Damen, Ein aller Flügel, noch wohl erhalten, 
runde, a Dutz. 1½ Thlr., 


= En ſchen Stammſchäferei Fraßdorf 
zum Verkauf. 
Du tft ſehr billig zu verkaufen Halbdorfſtr. 29.580. 
Hut⸗Fagons, Capottförmig & Dd. 25 8 yr im Nebengebäude, 2. Thür. 
Filzhüte werden moderniſirt und gefärbt. 


4. Hahn, Stwohbutfabr., St. Marin 78. Water⸗Kloſets und 
Luft⸗ Kloſets empfehlen 
in größter Auswahl 


S. Kronthal & Söhne. 


Bock⸗Auktion ſtatt über 16 Voll- und 


örpergröße und größter Wollreich⸗ 


Petroleum⸗ 
Lampen 


—— Srauftadt. — in großer Auswahl LA ea 
Gesundheits-Jacken, jo wie Lampen, !La Rosa Cigar re! 
Camisöler, Pantalons, Glocken, Cylinderſund Arbeit empfehlt 
Jagd- und Reise-Hemden, und Hochte empfiehlt ee ee 
Strümpfe, Socken, zu billigen Preiſen RE 
gestrickte Röcke, W. Chrzanowski J. Lapalowski, 
Capotten, Baschliks, — — Noeueſtraße. 1 Auftrage von Buperhalb. meln Gerät 
Seelenwärmer, Hauben, e effetiizt 


Täglich friſch eintteffende Auſtern 


empfehlen in vorzüglicher Qualität 


Th. Baldenius Söhne, 
Wilhelmsplatz 15. 


FCC NITRBITEHRIEFIRDERRT 
Die Konditorei u. Wein⸗Groß handlung 
von A. Pfitzner am Markt = 


\ ihhi änte mit Bü d Schubkaͤſten, La⸗ 
Gamaschen, Leibbinden etc. Paare "Tanner und erhellen fd 
empfiehlt billig zu verkaufen. Näheres Bergſtraße 9, 


Robert Schmidt . 


(vorm. Anton Schmidt), 
Markt Nr. 63. 


ligſten Preiſen ne 
S. JI. 


A. 


11! Beſtellungen aller Art werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


Die neueſten Kleiderſtoffe, ſowie fertige Damen⸗ 
kleider, Jacquets und Paletots in geſchmackvollſter 
Ausführung, in größter Auswahl offerirt zu den bil⸗ 


ſempfiehlt zur bevorſtehenden Winterſaiſon ihr bedeutendes Lager von perſönlich eingekauften 
Ober⸗Ungar⸗Weinen, vom leichten Tiſchwein bis zum ſchwerſten Tokayer aus den beſten 
Jahrgängen. Das Lager von echten Bordeaux⸗Weinen bietet eine bedeutende Auswahl, 
von welchen ſich die 64er Weine auszeichnen. 

Bei Abnahme von Dutzend. Flaſchen werden En- gros. Preiſe berechnet. 

Die beſten Marken Champagner, Rhein⸗ und Moſelweine, ſpaniſche und weiße 
Franzweine, Cognaes und feine Liqueure zu den ſolideſten Preiſen. 
Vo ſen, im Oktober 1868. 


Hiermit erlauben wir uns auf unsere gut gepflegten und Vor- 


züglich entwickelten 1864er Weine aufmerksam 


khkorach, 
Neueſtraße 4. 


Für Strickgarnhändler und Konſumenten. 


Vom 1. Oktober d. J. an haspeln wir unſere Strickgarne nur noch zu vollem Zollgewicht, ſo daß 
l 971 Stränge genau 10 Pfund Zollgewicht, FR 
0 . ea | . . 


1 Strang 


i N 3 7 . . 36 
wiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem bpfundigen Pack oder halben Bündel und jedem 


½ pfündigen Packete ſteht neben unferer Firma d 


armen, September 1868. 


Ermen & Engels. 


zu machen. Th. Baldenius Söhne, 


Wein-Grosshandlung, 
Rum- u. Arac-Transit-Geschäft, 
Berlin & Posen. 
Für einen Thaler 
Poſt-⸗ Einzahlung verſenden wir 
15 Stuck Frankfurter ratwürſte; 


Aſtr. Perl⸗Kaviar, 
Gänſe⸗Sülzkeulen 


offeriren in vorzüglicher Qualität 


Gebr. Andersch. 


Fr. fette Kieler Hprotten empfiehlt Kletſchoff. 


ie Angabe des Inhalts an Gewicht und Strän⸗ 


Te  Huns 
in Frankfurt a. M. 


Ligroine 


bei Happelt. 


Ein unverheiratheter Kutſcher ſucht ein Unter⸗ 
kommen verſehen mit den beſtenZeugniſſen, beider 


Sprachen mächtig, bereit zum ſofortigen Antritt. = HT 3 
Zu A 5 5 St. Martin Nro 64705 im Hofe KOwski auf R ei ) en wird 


Der Fürſt Anton Sul- 


(Leuchtſtoff zu den Wunderlampen?̃ 
empfiehlt in blechernen Griginalbüchſen von circaf 
15 Quart Inhalt für 4 Thlr. \ 


tung entgegen. 


Ein Reiſender, der für ein franzöſiſches Wein. 
haus thätig iſt, wünſcht von einem Cig arren⸗ 
hauſe Kommiffion zu übernehmen. 
J. H. nimmt die Expedition der Poſener Zei⸗ 


hiermit erſucht, ſein gegebenes 
fürſtliches Ehrenwort, welches 
er wegen 230 Thlr. mir ver⸗ 


ff. unter 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße Nr. 5. 


Mühlenſtr. 20., im 3. St. vorn heraus, ift 


Eine Erzieherin, katholiſcher Konfeſſion, pfändet hat endlich einzulöſen. 
beider Landesſprachen mächtig, welche auch den 
Unterricht im Franzöſiſchen ertheilen kann, ſucht 
eine entſprechende Stelle hier oder im König 
reich Polen. Das Nähere in der Exped. d. Ztg. 


M. Biskupski, 


früher Portier im Bazar. 


e. gut möbl Zimmer vom J. Nov. c ab z. verm. 


Ein verheiratheter Rechnungsführer findet fo» 
big Anſtellung auf dem Dom. Koninko 
bei Poſen. Derfelbe muß auch der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig ſein. 

Ein junger Mann mit ſchöner Handſchrift 
wird für's Komptoir geſucht. Adr. sub Chiffre 
J. E. in der Exped. d. Zeitung niederzulegen. 

Eine tüchtige Zuſchneiderin findet ſofort 
eine Stelle Wilhelmsſtraße 26. 

Für mein Comtoir ſuche ich unter vortheil- 
haften Bedingungen einen Lehrling, mit 
guter Handſchrift, der die Kenntnſſſe eines Se⸗ 


Eine leiſtungsfähige Fabrik in 


Nordhäuſer⸗ 
Kautabak 


ſucht für Poſen und Umgegend, möglichſt für den Export, ſolide und 
And Agenten gegen 5 97 Proviſton. Franko ⸗ Offerten unter 
E. L.. 592. teforgen die Herren Wausemstein ꝙ Vogler in 
Frankfurt a. M. 


dem Journa 


. . . ’ 0 0 20 0 

Die italieniſche doppelte Buchführung, 

I 

nach einem 28 das bei Vermeidung unnützer Arbeit die grö 

und Hauptbuch ganz unabhängig von den unteren Büchern geführt und die 
Rentabilität des Geſchäſts von dem Chef ſeinem Perſonal gegenüber ſtets geheim gehalten 
werden kann, erlernt man ohne Lehrer in kürzeſter Zeit aus „Salomon's 
buch.““ Das Buch enthalt ferner eine Darſtellung der überſichtlichſten einfachen Buch⸗ 
führung, wirklich 3 aus dem lebendigen Geſchäfts verkehr geſund herausgearbeitete Er- 
läuterungen der 2 

anderen Nützlichen ſchließlich noch eine prächtige Anleitung zur kauſmänniſchen Korreſpon⸗ 
denz. Das ſoeben in zweiter Auflage erſchienene Buch iſt jedem Comtoir und jedem ange: 
henden Kaufmann auf das Wärmſte zu empfehlen es koſtet nur 1 Thlr., in Poſen zu haben bei 


te Ueberſicht gewährt, bei 
omtoirhands 


echſel⸗ und Konkurs-Orönung, der Wechſelkurſe und neben vielem 


cundaners beſitzt. 
Hartwig Kantorowiez. 

Ein Lehrling von auswärts, mit den nö⸗ 
thigen Schulkennkniſſen, kann ſich melden beim 
Kunft- und Handelsgärtner A. nee in 
Poſen, St Martin 16. er. 

Ein Lehrling, aus guter Familie, wird in 
einer Mode und Schnittwaaren⸗Handlung zu 
placiren gewünſcht. 

Nähere® in der Eppedition dieſer Zeitung. 
Ein Tauſburſche kann eintreten bei 
—Deeetae Ad. Sehen. 
Für unſer Ledergeſchäft ſuchen wir einen 
Lehrling zum ſofortigen Eintritt. 


J. Lubutzki & Co. 


in Stettin. 


Einen Lehrling von hier ſucht die Leinen⸗ 
und Wäſche⸗Handlung von 
Salome: Maste, Wronkerſtraße 24. 

Ein Laufmädchen, welches gleichzeitig 
das Nähen erlernen kann, findet ſofort Engage- 
ment in der Garderoben Handlung von 
Johanna Sluzewska, 

Schloßſtraße Nr. 4. 


Annonce. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor, unverh, 
ev., 29 J. alt, von Jug. auf beim Fach, deutſch 
4. poln. fpr. u. ſchreib., der die Brennerei erlernt 
hat, ganzes Rechnungsweſen zu führen verſt., 
ſchon felbftftändig zur Zufriedenheit gemirth- 
ſchaftet u. dem hierüber gute Zeugniſſe zur Seite 


£oft.-£oofe u. Anthetle 
find zu beziehen im Lott. 
Komtoir von 


Hamburger „foſcher“ Fleiſch⸗ Preußiſche, 


Frankfurter) *. fi 
waaren, v. Rabbinat anerkannt, empfiehlt st eh € br er n, 


n Sapiehapl. 7. 17 5 4 17 37, 7 
F. Fromm, a , Frankfurter Lott. Loose, ı); }' 
Cott.-Cooſe // ½ / ¼,½ 8 tl. ½ Atlr. J, %%, ½, am billigften bei I. Borchard, 
72 2ilr. v.£.9.Oyanski, Berlin, Jahn. Br Lelpzigerſtraße 90. Berlin. 2 
RR end zum Soßen VB. LOUt-Loowe he Verde eier 
reiſe abzugeben. . 1 E 
5 Markt 46 bei Herrn @iernat. II. Borehard, Leipzigerſtr. 90., Berlin. 


Rob. M. Sloman 's Packetschiffe, 


durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden 
expedirt: 
von Hamburg direet 


nach New- Fork am 1. und 15. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


auf frankirte Briefe Donati & Co., 


5 . cCeoncessionirte Expedienten in Hamburg. 
erikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Dampfſchiſffahrt nach 


Havana und New⸗ Orleans, 


So eben ift ausgegeben und in allen Buchhandlungen zu erhalten: 


nach Zeichnungen von Nöcklen, Heil, 
Viloty, Namberg, Nothbart, J. Schnorr, Schwind und Schwoiſer. 


Schiller's Gedichte. 
Mit See g 
irchner, Markart, C. Piloty, Ferd. 


1. bis 3. Lieferung. 


Dieſe Ausgabe ift illuſtrirt mit 16 großen, 27 kleineren Holzſchnitten und 
einer großen Anzahl Randzeichnungen und Schlußvignetten. 
— ie erſcheint in 12 Lieferungen 5 6 Bogen, jede zu dem Preiſe von 


gr. 
und wird zu Anfang des nächſten Jahres vollſtändig ſein. 
Stuttgart, Oktober 1868. 


J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


Verein Deutscher Müller u. Mühlen-Interessenten. 
Allgemeine Ausstellung zu Leipzig, im Monat Mai 1869, 


Die Ausstellung soll enthalten: Zum Mühlenbetrieb dienliche Motoren und Ma- 
schinen. Zum innern Betrieb von Mehl-, Oel-, Papier-, Walk-, Farbe-, Reis-, Knochen- 
und Loh- Mühlen nöthige Maschinentheile und sonstige Utensilien. Sämmtliche Erzeug- 
nisse dieser Mühlen. Zur Bäckerei dienende Apparate, Maschinen etc. Landwirthschaft- 
liche Maschinen, welche mit vorerwähnten Branchen in direktem Zusammenhange stehen 
soweit der Raum es erlaubt. . 

Anmeldungen von Ausstellern haben bis Ende December d. J. zu erfolgen; 
spekte und Reglements sind von Herrn C. Eisenreich, Dampfmühle in Neu- 
schönefeld- Leipzig, zu erhalten, 


Pro- 


aar neue Damenhandfhuh und ein Benedir. Hierauf: Jehn dchen und 

Sammtband verlor Freitag Abend ein Dienſt⸗[tein Mann. Operette in 1 Al, von Fr. 
mann. Der ehrliche Finder wird gebeten gegen] Suppe. 

Belohnung abzugeben Bäckerſtr. 13 b, eine Tr] Dienftag den 20. Oktober. Margarethe 


Ein kleiner braun gefledter Wachtelhund hat] (Faust). Große Oper in 5 Akten v. Barbier 
ſich verlaufen. Wer ihn wiederbringt erhält einejund Caree. Muſtk v. Gounod. 
angemeffehe Belohnung, Zagorze 12, Parterre 
inks. 


Hävre anlaufend, 
von Hävre 
am . ne 


von Hamburg 
Dampfſchiff Bavaria am 1. November 
B Teutonia. am 1. December 4. December 


und ferner am 31. December, 1. Februar und 1. März 1869, 
aſſapreis nach Havana oder New-Prleans: 

Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 200. Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 150. Zwiſchendeck 
Pr. Crt. Thlr. 55. N 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nach⸗ 
folger, Hamburg, ſowie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſteh. Schiffe 
allein konzeſſ. General⸗Agenten ; 

H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. I. u. Louiſenplatz 7. 


Zwei möblirte Stuben find ſofort zu vermie-] Alten Markt 55. ift vom I. Novbr. c. ab 


ſtehen, ſucht, plötzlich eingetretener Umſtände 
halber, zu Neujahr 69 oder früher eine andere 
ſelbſtſt Stellung, oder die eines erſten Beamten 
auf größerem Gute, fei es im Herzogthum oder 
in Polen 

Gef. Off sub 29. ff ee, der Expedition der 
Poſener Zeitung abzugeben. 


Vertraut mit dem Mahlen in Dampfmüh⸗ 
len, gute Atteſte beſitzend und verheirathet, ſuche 
ich als Meiſter oder Werkführer in einer Dampf: 
mühle ein Engagement zum Neujahr. 


Ein Medaillon in Form eines Albums, 
enthaltend 2 Photographien ift verloren gegan- 
gen, Abzugeben gegen angemefjene Belohnung 
Breiteſtraße Nr. 10., J. Etage. 


Familien: Nachrichten. 
eute entſchlief nach jahrelangem Leiden anf 8 
7 — organiſchen Herzübel det Pharmaceut[giments unter der Direktion des 
Mar Seybold im Alter von 20 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Görlitz, den 14. Oktober 1868. 
H. Seybold und Frau. 


Volksgarten-Saal. 
Heute Montag den 19. und Dienftag 
den 20. Oktober: 


Großes Konzert 


von der ganzen Kapelle des 6. Re⸗ 


Kapellmeifters Herrn W. Appold. 


Auftreten des berühmten Trommel⸗ 
Konzertiſten Herrn Julius Weiffen- 


then Halbdorfſtr. 19. leine 2fenftrige Stube vornheraus zu vermiethen 

Wilhelmsplatz 16 find Wohnungen in Ein gut möblirtes Zimmer wird in der 
der zweiten Etage und im Keller ſofort zu ver.] Nähe der Dederichen Hofduchdruckerei fofort zu 
miethen. Näheres beim Wirth. miethen geſucht. Reflektanten wollen ſich dafelbft |. 


Eduard Wilhelm, 


auf dem Dominum Budzyn bei Moſchin. 


Eine junge Dame geprüfte Erzieherin, die bei Breslau. 


Auswärtige Familien⸗Rachrichten. 
Verbindungen. Premier-Lieutenant Ju- 
lius v. Rudolphi mit Frl. Lina Ertel in Finſterau 
Premierlieutenant Oskar v. Da⸗ 
r franzöſiſchen, engliſchen, polniſchen und deut-] mitz mit Fräul. Hildegard v. Jeetze in Oppeln. 


bach, welcher fi auf 16 harmoniſch geſtimm⸗ 
ten Trommeln mit 48 Trommelſtöcken ſammt 
großer Trommel und Cinellen, nach dem Takte 
der Muſik mit Händen und Füßen geſchlagen, 
producirt. 


Ein möbl. Zimmer, Parterre, Bres⸗ melden. e de an f 
lauerſtr. 9. unweit der n zu verm.] Walliſchei 22. iſt eine Wohnung zu ver- ſiſt, ſucht A 1 95 Hef. Off werden 
Näheres bei ©, Adams Rd. _ miethen und kann ſofort bezogen werden. Nähe- unter 44. . 4+ 45. in die Expedition d. Zei. 
Möbl. Zimmer zu verm Langeſtr. 12., | Zr. res | Treppe hoch bei der Wirthin. tung erbeten. 


Pörſen⸗ Telegramme. 


epleitus: weichend, pr. Oktbr. 163 —3.—1 bg. u. Br. Novbr. 153— | 
bz. u. Gd. Dezbr 155 Br., Frühlahr 16% 1 2 Gd kt 


Poſener Marktbericht vom 19. Oktober 1868. 
— p ů— 


. 


g .I.. 

Bis zum Schluß der Zeitung iſt 2 Berliner Börfen- Telegramm nicht deiner 8 der Scheffel zu 16. Metzen T 2d 
eingetroffen. Nittel-Weſzen [ 215 — 217 5 

Ordinärer Weizen 2410 — 1 2 126 

Roggen, | Pere orie, eee e 

hen eichtere Sorte . ihr 214 6212 6 

Große Gerſte 5 8 a 2e 6 

Kleine Gerſte n 

gater . 169 3 110] 6 

cherbſen ii 

Stettin, den 19 Oktober 1868. (Mareuse & Maas.) duttererbſen 25— 276 

Not. v. 17 a Not. v. 17. Pte ; — ——1— — — 

W a matt. — ——4—14— 1 — 
Sa ee e. e 9 | 94 | Sommerrübfen 5 ee 
Novbr. 70, 71. April⸗Mai 1869... 9 9 [ Sommerraps . 
Frühſahr 1869 68 | 68h | Spirits, walt ad — 2 \-1-|-|- 
Roggen, weichend n 17 17 artoffeln Milsdotijl- 400 16 
1 564 571 Novbr. 168 | 1 Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 210 — [ 220 — 
Novb te... . 55 [ Frühjahr 1869 16 | 16 83 727 der J zu 100 Brand l 
e, 0 0 . — — 1 Bar | — u32—ͤ—h 

Frühjahr 1869. 515 82ʃ 5 bito dito — 244 
2 rod, to dito — 4 = ln 

Rörſe zu Pofen Kübel rohes dite dito ei br 


Aude 
am 19. Oktober 1868. Die Markt⸗Kommiſſion. 
FWonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 855 Br., do. Rentenbriefe 88 
Gd., do. 5% Provinzial Obligationen —, do. 5% Kreis- Obligationen —, 


do, 4% Stadt⸗Obligationen —, do. 5% Stadt⸗ Obligationen 98} Br., poln. 
Banknoten 854 Gd. 1 
Scheffel = 2000 Pfd.] 


Produften⸗́örſe. 


Berlin, 19, Oktober” Wind: SW. Ba : ometer: 
10 . Witterung bewölkt rameter: 28. Therm 


Amtlicer Bericht.] Roggen [p. a 
] [p Umfangreiche Realiſationen des Oktober. Termins von Roggen drückten 


ff N 
ie 25 Wiſpel, pr. Herbſt 508 — 3, Oktbr. 5084, Oktbr.⸗Nopbr. 482, 


ovbr.-Dezbr. 473, Dezbr. 1868. Jan. 1869 —, Frühjahr 1869 474. den Preis für den laufenden Termin anf gau herunter. Für den folgenden 
Spiritus 2 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Haß) pr. Oktbr. Monat ſind Käufer dagegen zahlreicher geweſen und der geſtern noch beſtandene 
103, Novbr. 53 —3, Dezbr. 153, Januar 1869 —, Februar 1869 —, ] Deport von 3 Rt. iſt bis auf 2 Rt. zufammengeſchmolzen. Die entfernten 
März 1869 —. 180 0h I Sichten blieben unter Druck und haben ſich etwas im Werthe verſchlechtert. 


Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 574 Rt. 
Rogge nmehl etwas niedriger. 
Wekzen loko flau, Termine matt. 

preis 684 Rt. 


* [Privatbericht] Wetter: warm. Roggen: flau. Gek. 25 
Dale r. Okt. 505 — bz., Gd. u. Br, Oktbr.⸗Nov. 482 bz. u. Gd., Nov. 


Gekündigt 4000 Etr. i , 
Dez. r., Frühjahr 474 bz. u. Gd. 9 Etr. Kündigungs 


Stadttheater in Posen.!“ 
Montag den 19. Oktober. Die relegirten 
Studenten. Luſtſpiel in 4 Akten von R. 


Entree 2½ Sgr. Familienbillets zu 3 Perſo— 
n 5 Sgr. Anfang 7 Uhr. were 

B Herr Weitrenbach tritt 

" im Ganzen nur 6 Mal auf. 
Emit Tauber, 


Sulz loko gedrückt, Termine ſtill und feſt. 
ur Rüböl fehlte Kaufluft, fo daß die wenigen Abgeber nur etwas bil. 
liger reüffiren konnten. 
S feſt gehalten. 
galt ptritus anfänglich feſt, ermattete im Verlauf und ſchließt in flauer 
altung. 
Weizen loko pr. 2100 Pfd. 65 77 Ri. nach Qualität, bunt poln. 
71 Rt. bz., weißbunt poln. 9 bz., per 2000 Pfd. per dieſen Monat 68 bi. bz 
Oktbr.⸗Nopbr. 65 Br., Nov.⸗Dez 624 Br. April⸗Mai 62 Br. 
Roggen loko pr. 2000 Pfd. 57—58 Rt bz, ſchwimm. 83. Sapfd. 57 
Rt. dz., per dieſen Monat 58 a fa 57 a 4 Rt. bz., Oktbr.⸗Nov. a a 55 a 
bz., Novbr.⸗Dez. 533 à 53 0 3 bz. Dezbr.⸗Jan. —, April⸗Mai 5 Ta z bz, 


Mai⸗Juni 51 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4757 Rt nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 33 —36 Rt. nach Qualität, 31} a 354 Rt. bz. 
per biefen Monat 33} a I Rt bz. Oktbr⸗Nopbr 33} a & bz, NRovbr.-Dezbr. 33 
Br., April⸗Mai 33 a 322 bz. Mai⸗Juni 333 Br. 3 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 62—75 Ri 
waare do., Futter- 624 bz. 

Raps pr. 1800 Pfd. 78-80 Rt. 

N 15 3 — g 4 

üb öl loko pr. ohne Jaß 94 Rt, per dieſen Monat 9 Rt. bz 

Oktbr.⸗Nopbr. 98 bz. Nopbr.⸗Dzbr. 9g a 3 bz., Dezbr⸗Jan 9.5 Mt. = 
Febr. 93 Rt, April Mal 9 Were 68, Debr-den 94 Ni, Zan. 

Br loko 114 Rt. Br. 

piritus pr. % loko ohne Faß 185 a 3 Rt. bz., per nächſte 

Woche 183 bz., loko mit Faß — per dieſen Monat 18 a 18 lit. bg u. * 
B. Br, Okibr Rovbr 175 4 ½ bi, 4 Br. 17 Gd. Nopbr-Dezbr. 161 ½ 
& 3 1381 Br, Dezbr.⸗Jan. do. Jan ⸗Hebr. —, April⸗Maf 17g a 17 bz. 
u. Gd. 5 
Nen n n 0. 44— 47 * 58 u. I. 43 44 Rt. 

nenn — 3 Rt. Nr 0. u 3-3 Rt pr Ctr unverfteuert 
exkl. Sack. Bei unveränderten Preiſen ſtilles Geſchaft. * 

e e Nr. 0. u. I. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 28 Sgr bz. Oktor⸗Novbr 3 Rt. 2 Sgr. bz., Nov. 
Dezbr. 3 Rt. 204 Sgr. Br., April⸗Mal 3 Rt. 164 Sgr. by. 

Petroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Paß loko 74 
Rt., Oktbr.-⸗Novbr. 7 Rt., Nov.⸗Dezbr. 74 Rt. (B. 9.8.) 

Stettin, 17. Oktober [Amtlicher 
Regen, fpäter ſchon. E IloR. Barometer: 


nach Qualität, Futter⸗ 


Bericht.] Wetter: Morgens 
27. 10. Wind: NW. 


Weizen wenig verändert, loko p. 2125 Pfd. gelber 70 73 Rt. fei 
7474 Be, bunter 7173 Rt. weißer 74-- 78 Rt., 83 Fe Spfd. ee 
Oktor. 73 Rt. dz. u. Gd. Brühjahr 682, 69, 684 und. 69 Br. 

{ + Rt, pr Oftbr. 58, 574, 
kt. Novbr. 553, 4 dz. u. Gd., Frühjahr 52, 524 bz. u, Gd. 


Roggen ruhiger, p. 2000 Pfd. ſoko 5745 
574.05, 0 l 


-Gerfte ſtille, p. 1750 Pfd. loko ungariſche geringe 45—47 Rt., beffere 
48—49 Rt., feine 50—51 Rt., oderbr. 534 —534 5 u E 1 

Hafer ſtille, p. 1300 Pfd. loko 3536 Rt., 47 J50pfd. pr. Oktbr. 36 Rt. 
Br., Frühjahr 354 Br. . R 

Erbſen ohne Handel, Futter- 60 —627 Rt., Koch- 64-65 Rt. 

Winterrübſen pr. Oktbr. 79 Rt. bz. 

Heutiger Landmarkt: 

Weizen Roggen Gerſte afer Erbſen 
6274 56—61 4852 83-37 62-68 Rt. 

Heu 15—20 Sgr., Stroh 6—8 Rt., Kartoffeln 10-14 Rt. 

Wüböl ſtille, loko 9 Rt. Br., pr. Oktbr. 91 Br., Oktober⸗Novbr. 94 
Br,. April⸗Mai 95 u. Gd. 

Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 18 ¼, 4 Rt. bz., kleine Par⸗ 
tien vom Lager 185 Rt. bz., pr. Oktbr. 18 Br., Oktdr.⸗Novbr. 164 Er, 
Frühjahr 164 Br. 

Angemeldet: 200 Centner Rüböl, 10,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 73 Rt., Roggen 587 Rt., Win⸗ 
terrübſen 79 Rt., Rüböl IH Rt., Spiritus 18 Rt. 

Petroleum pr. Oktbr. 774 Rt. bz. 

Talg, prima ruſſ. gelber Lichten 16 Rt., loko und auf Lieferung bz. 

Schweineſchmalz, ungar. 74 Sgr. tr. bz. 

Betteine Ima Caſan 63 Rt. bz. u. gef. 

ardellen, 1867er knapp, 16 Rt. bz. und höher gehalten. 

Palmöl, Calabar 144 Rt. bz. (Oſtſ-⸗Stg.) 

Breslau, 17. Oktober, [Amtlicher Produkten ⸗Börſendericht.] 
Kleeſaat rothe, ruhig, ordin. 9—10, mittel 11—125, fein 13—14, hoch · 
fein 143 — 15}. — Kleeſaat weiße feſt, ord. 11—134, mittel 144—17, fein 
18-195, hochfein 21—22. a 

Roggen (p. 2000 Pfd.) niedriger, pr. Otkbr. 531 —53 bz. u. B., Olibr.- 
Novbr. 514 Br., Novbr-⸗Dezbr. 50 Br., April-Mai 49% Br. 

Weizen pr. Oktbr. 65 Br. 

Gerfte pr. Oktbr. 57 Br. 

3 pr. Oktbr. 53 Br., April-Mai 53 Br. 

aps pr. Oktbr. 877 Br. 

Rüböl matter, loko 93 Br., pr. Oktbr. u. Oktbr.⸗Novpbr. 93 Br., Nov. 
95 55 e Dezbr.⸗Jan. 93—8 bz., Januar Febr. 9} Br., April - Mai 

;. u. Br. 

Spiritus wenig verändert, loko 17 —8 bz., 174 Br., 174 @d,, pr. 


ons- en are 


Berlin, den 17. Oktober 1868. 


do. 100 fl. Kred. L. 804 G [724 bz 
Preußfiſche Fonds. do. pCt. L. (1860)/5 73 bz G ult 
WW do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 564 bz B 
Freiwillige Anleide 44 974 8 do. Silb.Anl.v.645 | 59 
Staats- Anl. v. 18595 155 100 Silb.⸗Pfandbr. der 
nee öſtr. Bobenkred⸗G. 5 90 bj 
do. er | 9% 1 Ital. Anleihe 5 | 51563 ult.51 
do. Rn 951 Rumän. Anleihge 8 | 5125 00 
do. 56 4½ bot Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. | 70 bz [Nov. — 
do. 18680 ot b3 do. 6. do. 5 | 79, bg 
do. 807K. B. D. C > 50 Ruſſ-engl. Anl. 5 88 etw bz 
ae 88 55 N. ruſſ. engl. Anl. 3 55 © 
do. 18624 88 d ug] do. 5. 3, 182 5 8557 ha 
do. dae g, 97,88 (88 erf de. 1864 engl. St. 5 91 5) 6 
Staatsſchuldſcheine 908 bz [88 bz do. 1864 holl. St. ö G 
Fran I uni. H 154 — Präm.-Anl. v. 1864 5 1163 etw bz 
auch. 40 Thlr. Obl. — bat 8 do. neue Em. v. 18665 1145 etw bz 
Tur u. eum Schid 37 80 do. 9. Anl. engl. St. 5 01 6 
Oderdeichbau⸗ Obl. 92 5) 8 ho „ 5 87 G 
Berl. Stadtoblig. 5 1966 bz Ruff. Bodenkred. Pf. | 824 bz 
8 al 168 dein. Schah el. 4 | er del ez u 68 
oln. ö — * 
Berl. Börf.-Obl. 5 rn 8 * r 00 f. 6 915 105 
Berliner 44 76 do. Pfobr. in S. R. 4 664 G 
Kur u. Raum. f gt do. Part.-O. 500fl. 4 | 972 & 
do. do. 4 780 do. Liqu.-Pfandbr. 4 564 bz [2-54@ 
Oſtpreußiſche 33 88 8 Amerik. Anleihe 6 170 046 ult7 95 
do. beer e Turkiſche Anl. 18655 | 394 dg, ult. 303 
do. 3 5 8 Bad. 4% St.-Anl. 44 94 © b 
Pommerſche 847 eue bad. 35fl.Looſe — 30% etw bz 
2 do. 4 Sat bp Bad. Eiſ-Pr.-Anl. 4 | 99 bz 
5 Poſenſche N Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 102 bz 
f do. 3% 863 5 do. 43% St. A v.59 43 96g bz 
8 „de. neue 4 8553 bg Braunſchw. Anl. 5 1101 8 
K Sächſiſche 4 — — Deſſauer Präm.⸗A. 33 95 B 
Schleſiſche 34 — — übecker do. 35 47 5 
Me Hehe a Sächſiſche Anl. 5 110618 
Weſtpreußiſche 757 & Bank⸗ und Kredit Aktien und 
Rpee 5 A 83 65 47% 90 Autheilſcheine. 
K. do. neue 4 90 d5 lbz BlAnpait. Landes- Bk. 4 87 T © 
do. 44) 90 f b) B Berl. Kaff.-Berein 4155, G 
Kur- u. Neum. 4 | 905 bz Berl. Handels.⸗Geſ. 4 1185 G 
2 Pommerſche 4 90 bz raunſchw. Bank 41 3 
2 a 4 88 bz temer Bank 4 1114 
3 Preußiſche |4 | 884 bz Coburg. Kredit⸗Bk. 4 74 B 
5 )Rbein.-Behf. 4 | 90 8 analger Priv.⸗Bk. 4 106 © 
2 Sächſiſche 4 904 B armſtädter Kred. 4 974 Poſt bz G 
Schleſiſche 4 905 bz do. Zettel⸗Bank. 4 96 B 
Preuß. Hyp.⸗Cert. — — Deſſauer Kredit⸗Bk. 0 27 B 
l. Pr. Hyp.-Pfobr. 4 89 © Dist.-Rommand,. 4.111738 
Preuß. do. (Henkel) a4 — — Genfer Kredit⸗Bk. 4 193 G excl. 


8 


Ott. 17165 bz, Oktbr.- Nov. 16K bl. u. Gd., Nov.-Dezbr. 16 Br., April⸗ 
Mai 164 bz u. Gd. 0 
Bink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. (Bresl. Odls.⸗Bl.) 


burg, 17. Oktbr. — 62—67 Rt., Roggen 543—59 Rt., 


Magde 
Gerſte 49—58 Rt., Hafer 34—36 2 
Kartoffelſpiritus. Lokowaare flau bei reichlichem Angebot, Termine 
Pe Loko ohne Faß 193 a 19 Rt., Ottober 185 Rt., Novbr. 173 Rt., 
ez. 173. Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Qu. 
Rübenfpiritus flau. Loko 174 Rt. (Ugdb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


Köln, 17. Oktober Nachmittags 1 Uhr. Wetter gelinde. Weizen 


unverändert, loko 7 a 7, 10, pr. Novbr. 6, 2}, März 6, 35, Mai 6, 4. Bol: 


gen feſter, loko 6, pr. Nopbr. 5, 12, März 5, 10, Mai 5, 10. KRübölft 
—5 1045, pr. Oktbr. 10%, Mai 101 ¼, Lein! loko 114. Spiritus 
0 2 


amburg, 17. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko ohne Kaufluft, auf Termine flau. Weizen pr. Okkbr. 
5400 Pfd. netto 127 Bankothaler Br., 126 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 123 Br., 1224 
Gd. Novbr.-Dezbr. 1204 Br., 1193 Od. Roggen pr. Oktbr. 5000 Pfd. Brutto 
95 Br., 944 Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 93 Br., 924 Gd., Novbr.-Dezbr. 92 Br., 91 
Gd. Hafer ſtille. Rübö! flau, loko 194, pr. Oktbr. 19%, April-Mat 20. 
Spiritus ruhig, zu 265 angeboten. Kaffee ruhig. Zink ſtille. Petro⸗ 
leum feſter gehalten, loko 13}, pr. Oktbr. 133. — Sehr ſchönes Wetter. 

Bremen, 17. Oktbr. Petroleum, Standard white, loko 5% a 
58, pr. Dezbr. 544. 

Liverpool, 17. Oktbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Sehr feſte 
Haltung. Tagesimport 11,974 Ballen, davon oſtindiſche 9429 Ballen. 

Paris, 17. Oktbr., Nachmittags. Rüböl pr. Oktbr. 82, 00, Januar⸗ 
April 81, 25. Mehl pr. Oktbr. 66, 00, Januar⸗April 63, 00, matt. Spi⸗ 
ritus pr. Oktbr. 75, 00. — Regen. 

Newyork, 17. Oktober. (Baumwollenbericht von Thile, Motz u. Co.) 
Export nach Europa 18,000 Ballen. Vorrath in allen Häfen der Union 
110,000 Ballen. Fracht per Dampfer nach Liverpool 3, do, von Neworleans 
nach Liverpool g. 


die Stimmung für einzelne Papiere, beſonders öſtreich. Kreditaktien, 8 


Die e be Abſchlagsdividende auf Lombarden im Betrage von 20 Fres. iſt jetzt amtlich ausgeſchrieben. Amerikaner auf beſſere Newyorker Notirungen a 


Frankfurt a. 

den 190, Staatsbahn 2654. Oeſtreicher matt, Amerikaner begehrt. 
Frankfurt a. M., 17. Oktober, Nachmittags 2 Udr 30 Minuten. 
Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1054. 
Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 943. Wiener Wechſel 102. 
Anlehen 523. 5 è Metalliques —. Oeſtr. 5% ſteuerfr. Anleihe 51. 
Neue Finnland. 44% Pfandbriefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 788. 


5% öſtr. A 


Kreditaktien 2143. Darmſtädter Bankaktien 243. Alſenzbahn 843. Oberheſſiſche 704. Lombarden 1904. Rheiniſche 
Eiſenbahn 116%. Rhein⸗Nahebahn —. Meininger Kreditaktien —. Oeſtreich. 


Eliſabethbahn —. Böhmiſche Weſtbahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 157. 

Zettelbank —. Kurheſſiſche Se —. Bapyeriſche Prämienanl. 102g. 

Looſe 524. 1854er Looſe —. 1860er Looſe 733. 1864er Looſe 98. 
Frankfurt a. M., 17. Oktober, Abends. Effekten⸗ 


Staatsbahn 267}: 


Frankfurt a. M., 18. Oktaber, Mittags. 
Berliner Wechſel 1043, Hamburger Wechſel 87%, 


Looſe 733, 1864er Looſe 99, Türken 40}. 


Hamburg, 17. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Günftig. 
Schlußkurſe. amburger Staats⸗Prämienanleihe 86. Nationalanleihe 534. Oeſtreichiſche Kreditaktien 914. 
Oeſtreich. 1860er Book 72}. Staatsbahn 560. Lombarden 4014. Italieniſche Rente 514. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochm us in Poſen. — Oruc und Verlag von W. Decker 4 C om p. in Pofen ve 


do. do. 844 B. do. Lit. 


Telehraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


17. Oktober, Mittags. [Anfangskurſe.] Amerikaner 788, Kreditaktien 214, Lombar⸗ 


Berliner Wechſel 1042. amburger Wechſel —. 
nlei 


Neue Badiſche Prämienanl. 992. 
Ruff. Bodenkredit —. e 5 
octetät. Sehr günftige Stimmung bei belang⸗ 

reichem Umjag. Amerikaner 78, Kreditaktien 2168, ſteuerfreie Anleihe 514, 1860er Looſe 7344, Naional-Anleihe 524 


Effekten Societät. 
ondoner Wechſel 119%, Pariſer Wechſel 044, Wiener Wechſel 102 
5%, öſtreich. Anleihe v. 1859 628, Nationalanleihe 533, 5% ſteüerfreie Anleihe 51, 4% Metaliques 4 
ner de 1882 783, öſtreich. Bankaktien 7773, öſtreich. Kreditaktien 217, Darmftädter, Bankaktien 2433, Al 7 84, 
öſtreich Franz. Staatsbahn 267, Bayr. Prämienanl. 1023, Badiſche Prämien⸗Anleihe 100, 1854er Looſe 67, 


Prämienanleihe In: 
Minerva 324 bz. Schleſiſche Bank Wien, 17. Oktober. 
F. 91 B. do. 

Rorbbahn 185, 50. 
dam —, —. Böhm. Weſtbahn 154, 
1864er Looſe 95, 60. 
5, 525. Silberkupons 113, 25. 
Looſe 84, 00, 1864er Looſe 95, 70, 

Feſt. 1860er Looſe 84, 35, 1864er Looſe 95, 
Londoner 


franz. Staatsbahnaktien 2653. Oeſtr. 
deſſiſche Ludwigsbahn —. Darmſt. 
Badiſche 


Türken 59}. 
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Neues 5 % ſteuerfr. Anlehen 58, 25. 5% 
ge Kelional-Anlehen 625 3. 
208, 50. Czernowitzer 184, 00. London 115, 90. 8 


Silber⸗Anleihe 67, 50. Anglo-Auftrian-Bant 159, 25. RNapoleonsd or 9, 24 


Wien, 18. Oktober, Abends. 


71 Amſterdam, 17. Ottober, 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
Datum. |"Stumbe. Lare ber 5 di. | Therm. | Wind. | Boltenform. 


über der Oſtſee. 
F. nn 27° 9° 62 | 1% WSW trübe. Cu-st. 


„Abnds. 10 27, 10 36 | + 8:0 S Ibbeiter. 
18. Werg. 0 27, 9% 96 | + 62, S8 1.2 halb. St, Gst. 
18. Nachm. 2 27, 8" 44 | +1660 | SSH 2.3 wolkig. Ou-st,Cu 
18. SER 7.41 %s Sd  2lheiter. St. 
19. Morg. 6] 27° 6" 01 | + 83 | SO heiter. St. 
Waſſerſtand der Warthe. 
PVoſen, am 18 Oktober 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 7 Boll. 
i 2 * BR Pe: - ms [z „ „ — — 7 * 
c ðͤ v ee 


Telegramme. 


Madrid, 19. Oktober. Alsjage ift eingetroffen, von einer 
Pe Menſcheumenge und zahlreichen Deputationen begrüßt. 
rim war am Bahuhofe. Es geht das Gerücht, das Miniſterium 
werde zurücktreten, falls das Plebiseit über die Regierungsform ent⸗ 
ſcheide. Die Gemeindewahlen finden am 20. Oktober ſtatt, alsdann 
erfolgt wahrſcheinlich die ſofortige Auflöfung der Junta. 

Madrid, 19. Oktober. Olozaga, mit Serrano und Topete die 
Stadt Guadalawara paſſirend, hielt eine Rede zu Gunſten der kon⸗ 
ſtitutionellen Monarchie. Topete und Serrano ſprachen ſich eben⸗ 
falls hierfür aus, erklärten jedoch, mit Olozaga auch die Republik 
geceptiren zu wollen, falls die Volksabſtimmung diejelbe verlange. 
Desgleichen erklärten die Demokraten Martos und Asquerino die 
Monarchie, wenn fie von der Volksabſtimmung gefordert werde, zu 
acceptiren. Olozaga wohnte heute dem Miniſterrathe bei. 
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öſtreich. Fonds etwas matter; Türken, Italiener, Lombarden blieben ziemlich feſt. 


ein belebt und ſteigend. Eiſenbahnen blieben ftill, in Görlitzern fand zu abermals 
fill, Pfandbriefe desgleichen; Rentenbriefe belebt und zum Theil höher. Von deutſchen Anleihen wurden badiſche und bayeriſche Prämienanleitzen 
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Newyort, 17. Okkober, Abends 6 Uhr. [Schlußküͤrſe.] Höchſte Notirung des Goldagios 115 niedrigſte 38. 
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